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Die Wahl der verfassunggebenden Landesver¬
sammlungen in den drei Ländern der amerikani¬
schen Besatzungzone ist am Sonntag überall rei¬
bungslos verlaufen. Die Zahl der Wahlberechtig¬ten war etwas höher als bei den Stadt - und
Kreistagswahlen , vor allem in Großhessen , weil
dort für die Wahlberechtigung eine kürzere Auf -
enthaitsfrist gilt . Die Wahlbeteiligung war schwä¬
cher als bei den Bezirkswahlen, namentlich aufdem Lande. In den Städten erreichte sie in ein¬
zelnen Fällen 80 Prozent .

Am Kräfteverhältnis der politischen Parteien
hat sich nichts geändert. In Bayern steht die
CDU . an erster Stelle ; sie hat in Bayern die ab¬
solute Mehrheit. An zweiter Stelle steht die So¬
zialdemokratie. Auch in Württemberg und
Baden führt die CDU ., gefolgt von der SPD .In Großhessen steht die Sozialdemokratie an erster
und die CDU . an zweiter Stelle.

Das vorläufige Gesamtergebnis in den drei Län¬
dern der amerikanischen Zone lautet : CDU . (in
Bayern CSU .) : 2 609 000 SPD . 1815 000, KPD .
405 000, LDP . 384 000 Stimmen .

Die LDP . — Liberal-demokratische Partei —
heißt in Württemberg DVP . — Demokratische
Volkspartei —, in Bayern FDP . — Freie demo¬
kratische Partei .

In Großhessen erhielten von 1,5 Millionen
abgegebenen Stimmen die SPD . 655 000 , CDU .
550 000, KPD . 144 000, LDP . 120 000 , Sozialisti¬
sche Einheitspartei 8 000 . Die 90 Sitze der ver¬
fassungberatenden Landesversammlung in Groß¬
hessen verteilen sich infolgedessen wie folgt . 43
SPD ., 34 CDU .. 7 KPD ., 6 LDP .

Bei den Wahlen in Nord - Württembergund Baden sind knapp 1,2 Millionen Stimmen
abgegeben worden. Es führt die CDU . mit 474 000

Stimmen , an zweiter Stelle sieht die SPD . mit
374 000 , dann folgen Demokratische Volkspartei
mit 195 000 und Kommunisten mit 116 000 Stim¬
men . Von den 100 Abgeordnetensitzen der Landes¬
versammlung entfallen aus die CDU . 41 , SPD .
32, DVP . 17 . KPD . 10.

Das vorläufige Endergebnis für Bayern lau¬
tet : Von 3 870 000 Wahlberechtigten wurden
2 780 000 Stimmen abgegeben . Davon haben er¬
halten : CSU . 1584 000,

'
SPD . 785 000 , KPD .

144 000 , Wiederaufbaupartei 137 000 und FDP .
68 000 Stimmen . Von den 180 Sitzen der bayeri¬
schen Landesversammlung fallen aus CSU . 109,
SPD . 51 , KPD . 8 , Wiederaufbauvereinigung 8,
FDP . 4 Sitze .

In München erhielten bei einer Wahlbeteili¬
gung von etwa 70 Prozent : CSU . 111000, SPD .
106 d00, Wiederaufbaupartei 32 000 KPD . 23 000,
FDP . 4 600 Stimmen . In Nürnberg bei einer
Wahlbeteiligung von 78 Prozent : SPD . 65 000 ,
CSU . 42 0Ü0 KPD . 15 000, Wiederaufbaupartei
11 000 , FDP . 7 000 Stimmen .

Das Endergebnis von Stuttgart lautet bei
einer Wahlbeteiligung van 74 Prozent : SPD .
61000, DVP . 47 000 , CDU. 42 000 , KPD . 23 000
Stimmen . Das Ergebnis von Ulm lautet : CDU .
8 900 , SPD . 6 800 , DVP . 4 600, KPD . 1300
Stimmen . Das Ergebnis der Stadt Heilbronn :
SPD . 12 300, CDU . 5 000 , DVP . 5 000. KPD.
2 000 Stimmen .

In Mannheim mit einer Wahlbeteiligung
von 73 Prozent : SPD . 40 000, CDU . 29 000, KPD.
16 000 , DVP . 7 000 Stimmen .

In Frankfurt haben erhalten : SPD . 90 000,
CDU . 70 000 , KPD . 24 000, LDP . 24 000 Stimmen .
In Wiesbaden : CDU . 39000, SPD . 34 000,
KPD . 9 000 , LDP . 5 000 Stimmen .

Dodekanes kommt 211
XompromikvorscZilklZ Liciaults über Briest — krieüensIevLkerenri im lull ?

Aus der Pariser Außenministerkonserenzhat Ruß¬
land seine Zustimmung gegeben , daß der Dode¬
kanes an Griechenland zurllckgegeben wird. Die¬
ser Beschluß hat in Athen bei der gesamten Be¬
völkerung große Genugtuung ausgelöst: die poli¬
tischen Führer des Landes einschließlich des Zen¬
tralkomitees der EAM . haben dem Dank des grie¬
chischen Volkes Ausdruck gegeben , den Minister¬
präsident Tsaldaris persönlich in Paris abstatten
wird.

Der Dodekanes sind die vor der kleinasiatischen
Küste liegenden 12 größeren und 40 kleineren In¬
seln im Äegäischen Meer, die zusammen mit Rho¬
dos und Castelroso seit dem Vertrag von Lau¬
sanne 1923 zu Italien gehört haben, obwohl die
Bevölkerung rein griechisch ist.

Eine harte Nuß für die Beratungen der Außen¬
minister ist immer noch die Triester Frage .
Molotows Kompromißoorschläge haben nicht die
Zustimmung der übrigen Außenminister gefunden.
In der Zwischenzeit hat eine lebhafte Agitation
von jugoslawischer Seite eingesetzt. In einem Me¬
morandum, das dem amerikanischen stellvertreten¬
den Außenminister Acheson von den in Amerika
lebenden Jugoslawen überreicht wurde, ist Triest
als eine jugoslawische Stadt für Jugoslawien re¬
klamiert worden. Der stellvertretende jugoslawische
Ministerpräsident Kardelj erklärt den Vor¬
schlag Molotows , Triest zu einem unabhängigen
Staat unter gleichzeitiger italienischer und jugo¬
slawischer Oberhoheit zu machen , als unannehm¬
bar . Die Regierung der tschechoslowakischen Re¬

publik hat in einem Memorandum die Einqlie
derung des Triester Gebietes an Jugoslawien eben
falls gefyrdert. , . . .

Inzwischen ist der Konferenz ein Kompromiß¬
vorschlag Bidaults über die Triester Frage
vorgelegt worden. Er schlägt die Schaffung eines
unabhängigen Staates für die Dauer von zehn
Jahren vor.

Benin hat noch einmal auf die Notwendig¬
keit hingewiesen , bald eine Friedenskonferenz ab¬
zuhalten und dafür als Termin den 20. Juli vor-
jeschlagen . Doch ist Molotow damit nicht einver-
tanden.

Die Frage der französisch- italienischen Grenz¬
berichtigungen im Gebiete von Tende und Bri -
gue (Oberlauf und Ouellgebiet der Roja ) ist im
Sinne der französischen Auffassung gelöst worden.Molotow stimmte dem französischen Begehren zuund Bidault dankte für die Art , in der die
Frage gelöst und damit den französischen Ansprü¬
chen Rechnung getragen worden ist .

Bei der Besprechung des rumänischen Frie¬
densvertrages ist einer Klausel zugestimmt wor¬
den , wonach Rumänien auf den Ersatz des Scha¬dens verzichtet , der ihm vor Kriegseintritt von
seiten der Alliierten zugefügt worden ist . Die glei¬
che Klausel wird auf Vorschlag von Byrnes auchin die Friedensverträge mit Bulgarien . Ungarnund Finnland ausgenommen werden.

Ueber die Frage der italienischen Kolo¬
nien ist noch kein Beschluß ergangen.

Oeveral Löoix in HibinKev
kurz vor Redaktionsschluh erfahren wir , daß

Herr General König . Oberkommandierendcrder
französischen Besahungstruvpen in Deutschland , am
5. Juli Tübingen einen Besuch absiaiten wird . Nach
der Begrüßung auf dem Marktplatz werden dem
General um 15 .00 Uhr im Gebäude des Oouver -
neinent keKivnal die französischen und deutschen
Persönlichkeiten vorgestellt . Daran schließt sich um
16.00 Uhr ein Empfang in der Universität und um
17.00 Uhr ein Besuch der Tübinger Exportmuster¬
schau. Aus Anlaß des hohen Besuches wird um
22.00 Uhr die Stadtbeleuchtung eingeschaltet und
die Ausgehzeit bis 1 .00 Uhr verlängert. Die Bevöl¬
kerung ist eingeladcn, die Häuser zu schmücken .

An Wslilen
Niel Ueberlegung war nicht nötig, um voraus -

usagen , daß die Wahlergebnisse vom Sonntag
en vorausgehenden ähneln würden. So hat auch

dis erste im engeren Sinne politische Wahl ein
fast unverändertes Ergebnis gezeitigt . Die Wäh¬
lerschaft in den Ländern der amerikanisch besetzten

one will i» der zutage getretenen Verteilung das
xperiment mit den Parteien wagen.
In Nordwürttemberg hat sich indessen eine leichte

Wahlmüdigkeit bemerkbar gemacht . Die Wahlver¬
sammlungen, auch bei prominenten Rednern, wie¬
sen im allgemeinen geringeren Besuch auf. Viel¬
leicht liegt das an dem für viele Wähler etwas ab¬
strakten Gegenstand. Vielen war es nicht klar , was
eine „verfassunggebende Landesversammlung" für
Aufgaben hat. Für die Einsicht in gesetzgeberischeProbleme und in Verfassungsfragen war und ist
der Wähler innerlich noch nicht vorbereitet. Eine
lange Erziehungsarbeit , eine prägnante Aufklä¬
rung muß in Zukunft dafür sorgen , daß es auch
dem Uninteressiertesten klar wird, welche Bedeu¬
tung ein künftiges Parlament haben wird.

Die Sozialdemokratie hatte in dem Verfassungs¬
entwurf von Staatsrat Prof . Schund in den Ver¬
sammlungen eine gute Diskussionsgrundlage. Man
konnte beobachten , daß die Wahlredner den
Schmidschen Entwurf im Für und Wider auslcg-
ten . Die CDU . setzte sich schärfer mit dem Ent¬
wurf auseinander . Man bemängelte prinzipiell,
daß die Bezogenheit des demokratischen Staats¬
aufbaus auf Gott fehle ; man distanzierte sich —
oft mit von früher bekannten Argumenten — von
einer Demokratie , dis eine klare Trennung von
Kirche und Staat will und der Kirche endlich die
volle rechtliche und geistliche Selbstverwaltung
überlassen möchte . Gerade in dieser Frage hat die
SPD . eine geschlossene Haltung, indem sie ihr
Grundprinzip von der Freiheit und Duldsam¬
keit auch der Kirche gegenüber konkret angewen¬
det . wissen will .

Bemerkenswert ist , daß die Demokraten, die
Fortsetzer der alten wllrttembergischen Mittelpartei ,
viele Anhänger in Nordwürttemberg besitzen. Nach
alten Erfahrungen ist anzunehmen, daß in ent¬
scheidenden Versassungsfragen die Demokratenmit
der SPD . Zusammengehen werden. U . dl .

Dis ^ koinbombe »dZeworkeii
N e w P o r k. Der Atombombenversuch der ame¬

rikanischen Marine im Südpazifik bei der Insel
Bikini ist in der Nacht auf 1 . Juli durchgefllhrt
worden. Das ganze Gebiet mit den verankerten
Schiffen war erfüllt von Feuer und Rauch , die
jedoch nach eineinhalb Stunden wieder verschwan¬
den . Die angerichteten Zerstörungen sind weniger
groß , als angenommen worden ist. Einige der
Schisse sind beschädigt, zwei Transporter gesunken.
Nur leichte Schäden hat ein amerikanisches
Schlachtschiff erlitten. Der den Versuch leitende
amerikanische Admiral bezeichnet den Abwurf als
„erfolgreich "

. Das Schiffspersonal und die be¬
nachbarten Inseln seien nicht gefährdet worden.

Oer Volirsenkselieiä in kolen
W arschau . Die Volksabstimmung in Polen

über die Abschaffung des Senates , die Landreform
und die polnische Westgrenze hat eine starke Be¬
teiligung gefunden . In vielen Kreisen sind nahezu
sämtliche Abstimmungsberechtigten zur Urne ge¬
gangen. Insgesamt waren etwa 15 Millionen ab¬
stimmungsberechtigt. Ein Ergebnis der Abstim¬
mung liegt noch nicht vor. Es soll am 12 . Juli be¬
kanntgegeben werden.

Der Weltgewerkschaftskongreß in Mos¬
kau fordert eine wirtschaftliche Blockade gegen Spa¬
nien . nm den Fall des Francoregimes zu beschleu¬
nigen.

König Leopold von B e I g i e n bat sich damit ein¬
verstanden erklärt , daß sein Verhalten wahrend des
Krieges von einer llntersuchnngskommlsslon geprüft
wird .

Griechenland will die diplomatischen Bezie¬
hungen mit Italien wieder aufnehmen .

Die Stadt Königsberg wird in Zukunft den Namen
Kaliningrad tragen .

Eine Abordnung der französischen Jugend ist in
Moskau vom Unterrichtsmmister empfangen wor¬
den.

Die nächste Sitzung des O b e r sie n S -> wjets
wird im September in Moskau stattfinden .

In Palästina ist das Ausgehverbot wieder
aufgehoben worden . Es herrscht Ruhe und Ordnung .

Das japanische Parlament hat mit der De¬
batte über die neue Verfassung begonnen.

In Indien ist jetzt die provisorische Beamten¬
regierung gebildet worden.

Der Schah von Iran hat einen Führer der demo¬
kratischen Opposition , den Gouverneur von Ascrverd-
schan , emvfangcn .

Die USA . werden eine Militärmission von 1000
Offizieren und Mannschaften nach China senden.

Zwischen der chinesischen Zcntralv - rwaltunq
und den chinesisch-kommunistischen Strcitkrasten ist
Waffenstillstand .

Der Präsident von Chile . Rias , ist gestorben .

Italiens Ltaatspissiäent
Rom . In der verfassunggebenden Versamm¬

lung ist Enrico de Nicoka mit 396 von ins¬
gesamt 504 abgegebenen Stimmen zum vorläufi¬
gen Staatspräsidenten gewählt worden. Die Uomo
Oalunque-Partei hatte geschlossen für Frau Penna ,die einzige weibliche Abgeordnete der Partei , ge¬
stimmt . ^

Der 73jährige Micola ist Süditaliener . 1919 war
er im Kabinett Orlando llnterstaatssekretär im Schatz¬amt und später Kammerpräsident . Er trat 1923 zu¬
rück , weil er als überzeugter Republikaner dem Fa¬
schismus nicht den Treueeid schwören wollte . Viktor
Emanuel ernannte ihn im Jahre 1929 zum Senator .
Auf ihn war es zurückzuführen, daß Viktor Emanuel
im April 1944 die Regentschaft auf seinen Sohn Um¬
berto übertrug .

Lin tiroler Protest
Wien . Bundeskanzler Figl erklärt, daß Oester¬

reich seine Ansprüche auf Slldtirol nicht auf-
aeben werde. Sie sollen beim Zusammentritt der
Friedenskonferenz erneut geltend gemacht werden.
Die Tiroler Landesregierung hat einstimmig einen
Protestantrag angenommen, in dem es u. a . heißt:
„Das Tiroler Volk kann und will nicht glauben,
daß das letzte Wort in der AngelegenheitSüdtirols
schon gesprochen worden ist."

London . 90 Parlamentsmitglieder , die ver¬
schiedenen Parteien angehören, haben beschlossen ,
im Unterhaus einen Protestantrag über die Ent¬
scheidung der Südtiroler Frage einzu¬
bringen. Sie sind der Ansicht, daß der Beschluß ,
ohne Befragung der Bewohner Südtirol bei Jta -
lien zu lassen, eine Verletzung der Grundsätze der
Atlantikcharta darstellt. *

Paris . Die Außenminister einigten sich am
Samstag über die Verteilung der italienischen
Flotte . Italien darf 41 Einheiten behalten, zwei
Schlachtschiffe, vier Zerstörer, sechszehn Torpedo,
boote und neunzehn Korvetten. Ueber die Vertei.

lung der restlichen Schiffe soll später noch Beschluß
gefaßt werden.

Oesterreicliisklle Rezierunz souverän
Wien . Durch ein Abkommen des Alliierten

Kontrollrates ist dem österreichischen Kabinett die
volle Regierungsgewalt übertragen wor¬
den , mit Ausnahme der Angelegenheiten, die die
Besatzungsmächte direkt angehen. Das Abkommen
ermächtigt die österreichische Bundesregierung, in¬
ternationale Verträge abzuschließen und diploma¬
tische und konsularische Beziehungen mit den Mit¬
gliedstaaten der Vereinten Nationen ohne vorhe¬
rige Genehmigung aufzunehmen. Ferner kann sie
bestimmte Gesetze unter gemilderter Kontrolle in
Kraft setzen . Die Grenzen zwischen den einzelnen
Besatzungszonen bleiben nur als Demokrations¬
linien bestehen . Außerhalb der Zuständigkeit der
österreichischen Regierung bleiben die Entmilitari¬
sierung und die Angelegenheiten der verschleppten
Personen.

Oie uncl cüe Arbeiter
Moskau . Am Freitagabend hat die Vollver¬

sammlung des Exekutivausschusses des Weltgewerk¬
schaftsbundes ihre Arbeiten beendet . Sir Walter
Citrine erteilte kurzen Rechenschaftsbericht über
die Arbeiten der Tagung und teilte mit, daß dasBüro des Bundes seinen Rücktritt angenommen
habe . Das Büro hat Sir Walter Citrine gebeten ,das Amt des Präsidenten weiter auszuüben, bis
der Nachfolger gewählt ist.Citrine gab den Beschluß der Konferenz bekannt,
gegen die Haltung der UN . zu protestieren, die
den Anspruch des Weltgewerkschaftsbundes im
Wirtschafts- und Sozialrät vertreten zu sein , so¬
wie mit beratender Stimme von der Generalver¬
sammlung der Vereinten Nationen gebört zu wer¬
den , noch nicht anerkannt hat. Diese Forderungen
werden unterstützt von der UdSSR ., Frankreich,Polen , China, Belgien und der Tschechoslowakei,
dagegen sind u . a . die Vereinigten Staaten und
Großbritannien . ^

Vier Karteien
Oie europäiscke ksrteleIstrnIrtur

Von 8 . 6 . üaebier
Wenn es auch heute keine „Internationale " von

Parteien mehr gibt , wie man sie früher kannte , so
gibt es doch seit Kriegsende eine mittelbare euro¬
päische Internationale der Parteirichtungen . Hier
zeigt sich ohne Zweifel eine historische Entwicklung ,die für das europäische Schicksal vielleicht noch von
Bedeutung sein wird.

Im großen und ganzen geht offenbar die Ten¬
denz auf diesem Gebiet dahin, daß sich großeFronten formieren wollen , die man zusammen -
fassend charakterisieren kann als kommunistische,
sozialistische, christliche und liberal- konservative Be¬
wegungen. Die letzte Bezeichnung mag etwas über¬
raschend klingen . Aber strukturell gesehen ist der
alte feudalistische Konservatismus überall im Aus¬
sterben : liberal ist heute schon ein konservativer Be¬
griff (der nicht immer „reaktionär" zu sein
braucht ) .

Werfen wir einen Blick auf die parteipolitischeStruktur in den einzelnen europäischenLändern , soweit dort schon Wahlen gewesen
sind, so finden wir unsere Ueberlegung im einzel¬
nen bestätigt.

Am frühesten ist England zur Wahlurne ge¬
schritten . Das Ergebnis war ein starker Erfolg derLabour Party , der Arbeiterpartei, der englischen
Sozialdemokratie, gegenüber den Konservativen̂
die aber immer noch weit vor den Liberalen und
den in England sehr schwachen Kommunisten mar¬
schieren. Die Oktoberwahlen in Frankreichhaben dagegen einen großen Sieg der Kommu¬
nisten gebracht , allerdings zahlenmäßig mit ge¬ringem Vorsprung gegenüber den Sozialisten und
der christlichen Bewegung, dagegen eine Dezimie -
rung der bürgerlichen Radikalsozialisten . Diese Ab¬
stimmung ist in ihrem wesentlichen Kern durch die
Juniwahl dieses Jahr nicht verändert worden; die
drei großen Fronten sind geblieben .

Die Oktoberwahlen in Norwegen haben eine
knappe absolute Mehrheit der Sozialdemokraten
ergeben , mit 76 Sitzen gegen 75 aller anderen
Parteien . Die Kommunisten brachten es auf 11
Sitze . Im November hat in Ungarn der Siegder „Kleinen Landwirte" überrascht , gegenüber 67
Kommunisten und 71 Sozialdemokraten. In Dä -
nemark haben die Novemberwohlen 48 soziali¬
stische und 18 kommunistische Mandate gebracht ;auf der bürgerlichen Seite stand die Bauernparteimit 38 Sitzen an der Spitze , vor 26 Konservativenund 11 Liberalen. Bei den österreichischen
Wahlen im gleichen Monat hat die christliche und
die sozialistische Front sich annähernd die Waagegehalten (85 :76 ) , während die Kommunisten nur4 Mandate bekommen haben.

Aehnlich war das Ergebnis der Wahlen in B el -
gien . Auch hier standen die Katholiken mit 92und die Sozialisten mit 68 Mandaten an der Spitze ;die Kommunisten folgten in weitem Abstand mit
23, die Liberalen mit 18 Sitzen . Ganz anders das
Ergebnis in Finnland : hier waren im März1946 die Sozialdemokraten mit 52 und die Demo¬
kratische Union — KP . und extreme Sozialisten —
mit 50 Mandaten ungefähr gleich stark , fast ebenso
stark die Bauernpartei mit 47 Mandaten : Konser¬vative (27 ) und Liberale (7) folgten . Die Maiwah¬len in Holland brachten einen annähernd glei¬
chen Erfolg für die Katholiken (32) wie für die
Sozialdemokraten (29) . Die Kommunisten konnten
10 Mandate buchen. Die übrigen Parteien haben
strukturell keine Bedeutung.

Auch in Italien haben die Wahlen im Par¬
teienaufmarsch die breite europäische Frontenbil -
düng gezeigt : an vorderster Stelle die ChristlichenDemokraten, dann mit annähernd gleicher Stärke
die Sozialisten und die Kommunisten, in weitem
Abstand davon die übrigen Parteien , die zusam¬
men nur einen Bruchteil einer der großen Par¬teien ausmachen.

Schließlich darf man noch von den deutschenWahlen in der USA .-Zone sprechen, die ein unge¬fähres Gleichgewicht zwischen Christlicher Unionund Sozialdemokraten ergaben, denen in beträcht ,
kichern Abstand die Kommunisten und Liberalen
folgen .

Ein Vergleich aller dieser Wahlergebnisse zeigtdie steigende Tendenz zu einer sozial > -
strschenEntwicklung gegenübereinem Rück¬
gang der politischen Kräfte,

'
die als Stützen des

privaten Kapitalismus betrachtet werden müssen .Auch die auftauchende christliche Demokratie
ist weithin positiv zu sozialistischen Formen einge¬stellt , und auch der kleinbäuerliche Sektor braucht
nicht unbedingt ontisozialistisch zu sein, sondernkönnte sich im Endstadium in eine sozialistischeFront eingliedern lassen.

Geht man bei der Betrachtung aus von einer Un¬
terscheidung der Parteien des Bürgertums und der
Arbeiterklasse , bester : privatkapitalistischund sozia-
listisch - kommunistisch orientierte Parteien , so ergibt
sich für ganz Europa ein unbestreitbares
Uebergewicht jenes politischen Willens, der — frei -
lich in verschiedenen Formen — einer soziali¬stischen , vergesellschafteten Entwicklung der öko¬
nomischen Struktur zustrebt.

Um wieder zu unserem Thema am Beginn dieser
Unterbrechung zurückzukehren , so sehen wir hierdie Möglichkeit der Bildung von drei euro -
päisch - internationa '

lenFronten : einer
kommunistischen , einer sozialistischen und einer
christlich-sozialen .

Das mag Zukunftsmusik sein ; aber die The¬men einer europäischen Symphonie sind ange¬schlagen.
Das Gebot der Stunde ist die Einheitsfront aller

Werktätigen , um den Faschismus zurückzuwerfen . .Vor dieser geschichtlichen Notwendigkeit müssen alle
fesselnden und trennenden politischen, gewerkschaft¬lichen . religiösen und weltanschaulichen Einstellungen
zuruckweichen . Cl,r» r-tlcia (t,A>
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Der Vlgnn « m ^ likropkon
Hans l' ritrsciie üker die cleutsllren kropsxsuäsIÜLea

Nürnberg . Hans Fritzsche , der sechs
Jahre lang nur vom „jüdisch-demokratisch -bolsche -
wistischen Untermenschentum

" sprach , bekennt sich
heute zur Demokratie und hält „das autoritäre
Prinzip nicht einmal in Notzeiten für gerechtfer¬
tigt"

. Seine wohlbekannte, etwas ölige Stimme
erhebt sich während feiner Aussage nie über den
angenehm gleichmäßigen Ton , in dem er seine
„leicht improvisierten Plaudereien "

, wie er seine
Reden bezeichnet, über den deutschen Rundfunk
hielt . Mit sparsamen Handbewegungen unterstreicht
er geschickt die Spannungsmomente seiner Aussage .

Diese Beherrschung der Redetechnik kennzeichnet
Fritzsche als ein Mitglied jenes Ministeriums , das
die Anklage als „die märchenreichste Lügenfabrik
aller Zeiten" bezeichnet hat . Auch im Propaganda¬
ministerium wgxde , wie Fritzsche selber sagt , „tech¬
nisch vollkommen und in Einzelheiten ganz sauber
und ehrlich gearbeitet. Hätten wir in tausend
kleinen Dingen gelogen , so hätte der Gegner es
leicht gehabt "

. Unwahr war nur dieBasis
derganzendeutschenPropaganda , der
Glaube an die Sauberkeit der Staatsführung , der .
wie Fritzsche ausführte , durch „sinnlose Greuel
und Morde" betrogen worden sei . Fritzsche zählt
dann eine ganze Reihe von unverantwortlichen
Propagandalügen auf, mit denen das deutsche Volk
über die nahende Niederlage hinwegaetäuscht wor¬
den ist : das Märchen von der „Wunderwaffe",
die ständige Ankündigung militärischer Gegenstöße
oder diplomatischer Verhandlungen, die den Krieg
beenden sollten , und die alle erlogen wa¬
ren , wie Fritzsche erst jetzt erkannt haben will ,
denn das ist die Quintessenz seiner Aussage : selbst
der Mann , der jahrelang das Nachrichtenwesen in
Deutschland geleitet hat, will nichts über die wah¬
ren Vorgänge in und um Deutschland gewußt
haben.

hat esax verraten/ "
Wieviel ehrlicher und auch männlicher bat da¬

gegen Speer die Schuld einer Staatssührung
dargelegt, deren Grundlage Lüge und Verbrechen
waren . Als ihn der amerikanische Ankläger Iack -
s o n über seine Verantwortung für das Führer¬
prinzip befragte, antwortete Speer : „Ich persön¬
lich habe mich dadurch , daß ich im Februar 1942
Minister wurde , diesem Führerprinzip unterstellt.
Aber ich habe in meiner Organisation erkannt daß
dieses Führerprinzip ungeheure Fehler
hat und darum versuchte ich , es abzuschwächen .
Aber die ungeheure Gefahr, die in diesem auto¬
ritären System liegt, wurde eigentlich erst völlig
klar in dem Moment, als wir dem Ende ent¬
gegengingen. In diesem Augenblick konnte man
sehen , was das Prinzip , daß jeder Befehl ohne
Kritik auszusühren ist, bedeutet. Alles, was in die¬
ser Phase des Krieges vorkam, alle Befehle , die
ohne jede Rücksicht durchgeführt wurden , haben
sich letzten Endes als ein Irrtum erwiesen . Das
endgültige Resultat der Zerstörung war eine
Schlußfölge des autoritären Systems . Das Ende
hat erwiesen , welche ungeheuren Gefahren in die¬
sem System an sich liegen — ganz abgesehen
von der Person Hitlers . Die Verbindung Hitlers
mit diesem System hat diese ungeheure Kata¬
strophe über die Welt gebracht .

"
Wie auch Speer zugab, haben die vielgerühmten

deutschen Wunderwaffen gar nicht bestan -
d e n . Man wollte mit ihnen nur Front und Heimat
täuschen , um den Widerstandswillen zu erhalten.
„In diesem Glauben haben viele Deutsche ihr
Leben gelassen .

" Und Speer schloß : „Das deutsche
Volk hat Hitler bis zuletzt die Treue gehalten,
Hitler aber hat das deutsche Volk
verraten !"

Fritzsche ist, wie er ausdrücklich bei seiner Ver¬
nehmung betont hat , nicht etwa ein Gegner des
Systems , sondern nur ein „Gegner der Mißbräu¬
che

" gewesen . Interessant ist noch, zu erfahren , daß
der militärische Rundfunkkommentator General¬
leutnant Dietmar Fritzsche als einen „heimlichen
Opponenten" bezeichnet hat, der versucht habe , „das
Vertrauen zum Regime zu vermindern"

. Das steht
in einer Erklärung Dietmars , die vom Verteidiger
Fritzsches verlesen wurde . Göring machte nach
Kenntnisnahme dieser Erklärung eine empörte
Handbewegung, was in diesem Falle verständlich
ist, denn wer Fritzsche während des Krieges am
Radio gehört hat . wird nicht den Eindruck gehabt

haben, daß seine „Plaudereien " das „Vertrauen
zum Regime " vermindern sollten . Im Gegenteil
hat Fritzsche noch zugegeben , es sei nun einmal der
Fluch der Propaganda gewesen , im Krieg schwarz¬
weiß malen zu müssen . Dafür muß der „Waler"
Fritzsche jetzt die Verantwortung tragen.

Der üorman/r
„Es ist nicht erwiesen , daß Martin Bormann

tot ist . Jedenfalls ist er Angeklagter vor diesem
Gericht .

" Mit diesen Worten wies der russische
Ankläger auf die Tatsache hin , daß immer noch
nichts Genaues über das Schicksal Bormanns fest¬
steht . Sein ehemaliger Chauffeur und der frühere
SS .-Obergruppenführer Rattenhuber , die zu¬
sammen mit Bormann Berlin zu verlassen suchten!
könnten allein Auskunft geben , sind aber nicht auf¬
findbar. Zwar hat der Verteidiger Bormanns
einen mit Martin Bormann Unterzeichneten Brief
erhalten , doch scheint es sich hier um eine Mystifi¬
kation zu handeln. Bezeichnend ist, daß der Ver¬
teidiger bisher keinen Entlastungszeugen finden
konnte , da keine der 25 Personen , die mit Bor¬
mann privat oder dienstlich zu tun hatte, für
Bormann aussagen konnte . Zwangsläufig wird
sich der Verteidiger daher auf die Vorlage einiger
Dokumente beschränken , falls sich der ehemalige
Staatssekretär Dr. Gerhard Klopfer als Zeuge
nicht melden sollte.

Der Verteidiger Bormanns versuchte nach¬
zuweisen , daß die von Bormann angeordneten
Maßnahmen weniger radikal gewesen, als es nach
dem bisherigen Prozehverlauf scheine , und daß
er die „legendenhaft große Rolle"

, die ihm allge -
gemein zugeschrieben werde , nicht gehabt habe . Er
konnte sich aber nur auf wenige Dokumente stützen,
die recht unerheblich waren , und schloß dann die
Verteidigung seines Klienten, den er nie gesehen
hatte , mit den Worten : „Damit wäre meine Be¬
weisführung bereits zu Ende.

"

Oer sücchsisesie Volksenlsclielc!
Dresden . Aus 34 von insgesamt 53 Wahl¬

bezirken lagen bis Sonntagabend die Ergebnisse
der Volksabstimmung in Sachsen vor. Die Wahl¬
beteiligung erreichte durchschnittlich die hohe Ziffer
von 93,7 Prozent . Davon wurden 82,9 Prozent
Ja -Stimmen abgegeben . In den Landkreisen er¬
reichte die Wahlbeteiligung 95,4 Prozent . Sie war
damit im ganzen größer als in den Städten , wo
der Durchschnitt nur 92,1 Prozent betrug. Auch die
Zahl der Ja -Stimmen war in den Landkreisen mit
83,6 Prozent größer als in den Stadtkreisen, wo
82,3 Prozent Ja -Stimmen abgegeben worden sind.

Nach den letzten Meldungen betrug die Wahl¬
beteiligung 94 Prozent . 77,7 Prozent der abge¬
gebenen Stimmen haben sich sür den Volksentscheid
ausgesprochen . Es sind keinerlei Zwischenfälle vor¬
gekommen .

Das sächsische Volk hat nun also die Betriebe der
Nazi- und Kriegsverbrecher in Besitz genommen.
Es handelt sich um 4800 Betriebe im Gesamtwert
von 2,8 Milliarden Mark.

Oenersl ^sucNurnov vviinsclil Livßeit
Der Oberbefehlshaber der amerikanischen Besat¬

zungstruppen in Deutschland , General MacNar -
n ey , hat in seinem letzten Monatsbericht erneut
die Forderung nach wirtschaftlicher Einheit Deutsch¬
lands gemäß den Potsdamer Beschlüssen gestellt.
Die Einfuhr auf Kosten der Steuerzahler anderer
Länder sei keine Hilfe für einen dauerhaften wirt¬
schaftlichen Aufschwung in Deutschland . General
MacNarney stellt fest , daß die deutsche indu¬
strielle Erzeugung nicht ausreichte, um den Min¬
destlebensstandarddes deutschen Volkes gemäß den
Potsdamer Beschlüssen herbeizuführen. Als wei¬
teres Problem bezeichnete er den steigenden Zu¬
strom von heimatlosen Flüchtlingen aus dem Osten .

SclilesrviK vill bei Deutschland bleiben
2m schleswig-holsteinischen Provinziallandtag ha¬

ben sich SPD . , KPD . und CSU . für das Verbleiben
bei Deutschland ausgesprochen. Der dänischen Minder¬
heit wird jeder Minderheitenschutz zugesagt. Der Land¬
tag hat ferner die neue vorläufige Verfassung ange¬
nommen , in der Schleswig - Holstein nicht mehr als
Provinz , sondern als „Land " bezeichnet wird . In der
Präambel der Verfassung wird ausdrücklich erklärt ,
daß Schleswig deutsch ist.

Anschließend ordnete Lordrichter Lawrence an,
den ehemaligen Chauffeur Hitlers , Kemka , als
Zeugen zu laden oder von ihm eine schriftliche Er¬
klärung über die Umstände von Bormanns Ver¬
schwinden zu verlangen . Der nochmals in den Zeu¬
genstand gerufene Fritzsche erklärte zu dem Plan
Goebbels, abgesprungene feindliche Flieger er¬
schießen zu lassen , daß Goebbels aus Abschreckungs¬
gründen solche Meldungen lanciert hätte, daß ihm
aber kein einziger konkreter Fall bekannf sei . Nach
den Luftangriffen auf Dresden habe Hitler an¬
geordnet, daß kriegsgefangene Flieger in den
Trümmern der zerstörten Städte erschossen werden
sollten , und Goebbels habe ihm den Auftrag zur
Vorbereitung dieser Aktion gegeben . In erregten
Szenen wäre es ihm aber gelungen, durch Verhand¬
lungen mit dem Schutzmachtgesandten einen Aus¬
tausch deutscher gegen englische Kriegsgefangene
in Aussicht zu stellen und Goebbels dadurch von
seinem Plan abzubringen.

Oeberkall unk 8c4i» eden >vur Keplnnl
Moskau . Die Zeitung der Roten Armee

„Roter Stern " veröffentlicht eine Erklärung des
ehemaligen deutschen Generalleutnants Rudolf
Bamler , in der es heißt, daß nur der sowjeti¬
sche Vorstoß im Jahre 1942/43Schweden vor einer
deutschen Invasion bewahrt habe. Bamler berich¬
tet, wie er 1943 von General Jo dl beauftragt
wurde, einen Angriffsplan auf Schweden auszu¬
arbeiten. Der Hauptstoß sollte von Norwegen aus
erfolgen. Weitere Einheiten sollten aus dem fin¬
nischen Gebiet nach Schweden einrücken . Der Ober¬
befehlshaber der Streitkräfte in Norwegen, Gene¬
ral v. Falkenhorst , bestand darauf , daß der
Plan in großer Schnelligkeit und mit möglichst
wenig Truppen durchgeführt werde. „Außerdem" ,
so erklärte Bamler weiter, „rechneten wir mit dem
Einfluß des Leiters der Informationsabteilung
beim schwedischen Generalstab, Oberst Axel Ad¬
le r k r e u tz, der bereits seit langer Zeit mit der
deutschen Abwehr zusammengearbeitet hatte, und
mit der Unterstützung eines beträchtlichen Teil des
schwedischen Offizierskorps.

Erklärungen von Dr . Lckumseker
In einem in Frankfurt gegebenen Interview hat

sich der Führer der SPD . Dr . Schumacher für
eine enge Zusammenarbeit mit den anderen demo¬
kratischen Parteien ausgesprochen. Er bejaht im Prin¬
zip die Ausarbeitung von Verfassungen ; die Kompe¬
tenzabgrenzung zwischen Ländern und Reich sei dabei
die wichtigste Frage . Seiner Ansicht nach sollen die
Länder nicht mehr als 7 Millionen Einwohner haben .
In der Frage der Sozialisierung und Bodenreform
tritt er für eine Ausgestaltung des Genossenschafts¬
wesens ein . Im beiderseitigen Interesse ist er für
Trennung von Kirche und Staat , weshalb er die
Bekenntnisschule ablehnt .

Die Durchführung der Pläne der SPD . werde nur
durch Zusammenarbeit mit den anderen Parteien
möglich sein ; doch werden nach seiner Meinung einige
der jetzigen Parteien nicht erhalten bleiben . Die
CDU . der Ostzone sei anders einzuschätzen als die der
Westzonen. Jakob Kaisers Formulierung , daß die
CDU . eine Synthese zwischen Ost und West schaffen
müsse , begrüßt Dr . Schumacher. Entscheidend für das
Verhältnis der Parteien untereinander sei die Frage ,
wer das Dritte Reich und den zweiten Weltkrieg be¬
zahlen solle .

Der „Henker von ? »ris "

Wuppertal . Vor dem Militärgericht von Wup¬
pertal , das zurzeit gegen sechs Kriegsverbrecher —
darunter den Stabschef der Gestapo von Straßburg
und den Chef der Gestapo in Frankreich . General
Oberg — . verhandelt , erklärte Major Schlier¬
bach , der Kommandant des Vernichtungslagers
Schirmeck , daß er nur die Befehle ausgefühlt habe,
die ihm vom Stab in Straßburg gegeben worden
seien . Der Angeklagte weigerte sich , offen aus die
Fragen zu antworten , die ihm zur Feststellung seiner
Verantwortung an der Ermordung der Fallschirmab-
fpringer vorgslegt wurden . Seine Einheit , sagte er ,
sei im August 1944 nur deshalb nach Schirmest ge¬
schickt worden , um das Lager gegen eventuelle Ma¬
quisangriffe zu verteidigen .

Der Fall des Generals Oberg , der den Bei¬
namen „ Henker von Paris " erhalten hat . kommt in
den nächsten Tagen zur Verhandlung .

krunrösiscker Oestaposgenl »usgelieiert
Madrid . Die spanische Regierung genehmigte

die von Frankreich geforderte Ausliefeung des Ee-
stapoaaenten Pierre Jacques , der in der Gegend
von Perpignan Franzosen an die Deutschen ausge¬
liefert hatte . Nach der Befreiung Frankreichs flikch-
tete er nach Spanien , wo er sich zurzeit im Gefängnis
von Barcelona befindet .

Or
'
e Lickte

Lin LriLkIrnxslsZ, so sckön un6 Iin6 ,
Die koke Lickte rsusckt irn XLin6 .
Lin Lssr sitzt sn ikr enxxekützt,
8iv küssen sick un6 sin6 vergnügt .
Dann buttern sie nock , nickt knapp ,
Dn6 / ieken von 6er Lrrene sk .
8ie kinterlsssen im Revier
Viel AeitnnAs- , Ltullen -, XLurstpsprer .
IIn6 eins von iknen klickt jetzt fest
In unsrer Lickte ßrün Oeäst
Dn6 sprickt : „Oeliekte Drrnsma :
Dein Lnkelkinü ist vvieäer 6s !
Kennst 6u nickt mekr mein kickten XLsms ?
^svokl 6u : ick Irin deines §tsmms !
Usn riü mick einstens von 6ir los,
V^srk mick in 6er ülssckinen 8cko6,
Dst mick xekrükt uu6 ein8e6smpkt ,
Au Aellulose umxestsmpkt .
8o vur6e ick , 6u siekst es kier ,
Lin stolres Lutterkrotpspier ."

Ls re6ete nock lsn §e kort .
Die Lickte aker sprsck kein XVorl,
Osk sick 6em 8ckaukeln kin 6es V^in6s :
8ie sckämte sick 6es Lnkelkin6s .

ILencke/rn k/eberzroerck

^VlllielmsstaveL kriedliclie Industmestnrlt
Wilhelmshaven . Einem Plan zur Umwand¬

lung des früheren Kriegshafens Wilhelmshaven in
eine Industriestadt , in der Friedenswaren
hergestellt werden , ist von der britischen Kontroll¬
kommission zugestimmt worden . Die Hafenbecken wer¬
den zum Teil mit Steinschutt aus den zerstörten Tei¬
len der Innenstadt zugeschüttet werden . Nur für klei¬
nere Fahrzeuge soll eine Fahrrinne vom Ems -Jade -
Kanal in die Jade offen bleiben . Die gesamten Werft¬
anlagen von Wilhelmshaven einschließlich der Werk¬
zeugmaschinen werden zurzeit für Rsparationszwecke
abmontiert . Sprengungen werden nicht vorgenommen
werden . Die Werftgebäude , die außerhalb der Hafen¬
anlagen liegen und nicht für eine Kriegsproduktion
geeignet sind , sollen als Werkstättenraum zur Ver¬
fügung gestellt werden . Die Belegschaft der Werften ,
die noch immer 12 000 Mann beträgt , soll bis 15. Sep¬
tember von der Friedensindustris übernommen wer¬
den.

D,' s Dkristerr Doursoh/anckr
Wie die „Times " erklärt , ist die Haltung Eroß -

bitanniens gegenüber Deutschland völlig eindeutig .
Seine wichtigste Aufgabe bleibt die Bemühung um
die Sicherung der wirtschaftlichen Einheit Deutsch¬
lands . Dies bedeutet die Ausnützung aller deutschen
Hilfsmittel zugunsten des ganzen deutschen Volkes,
einen interalliierten Vertrag über die gesamte deut¬
sche Ein - und Ausfuhr und den freien Warenaus¬
tausch zwischen den Zonen . Diese Forderungen ver¬
langen gemäß den Potsdamer Beschlüssen die Schaf¬
fung deutscher Zentralverwaltungen für Finanz , Ver¬
kehr und Wirtschaft und zwar untern alliierter Kon¬
trolle .
Di« /VakittnaOHu NF in Ossterr -eicü

Die Wiener „ Arbeiterzeitung " schreibt über die
Nationalisierung , man müsse rasch handeln , da sonst
Gefahr bestehe , daß die wichtigsten Werke in die
Hand ausländischer Konzerne und Trusts gelangen .
Auch das „ Neue Oesterreich" steht in der Nationali¬
sierung eine Schutzmaßnahme für die österreichische
Unabhängigkeit gegenüber dem Zugriff des auslän¬
dischen Kapitals .
lpeitmacütpo/ikiic

Die englische Zeitung „Daily Worker" wirft der
Wall Street vor , sie glaube , in der Kontrolle über
die Lebensmitteloorkommen der Welt eine neue mäch¬
tige Waffe zu besitzen . Die Einmischung in die An¬
gelegenheiten anderer Staaten sei heute eines der
Hauptmittel der Politik geworden . Man habe Lebens¬
mittel an Japan geliefert , um dort die Reaktion zu
stärken.
Das „ckemolcrakrrcße" / apan

„ Jswestija " behandelt die Lage in Japan und die
Aussichten der Demokratie , nachdem die Wahlen im
April eine Mehrheit der reaktionären Parteien ge¬
bracht haben . Die meisten Abgeordneten betrachten
die „Demokratisierung " als ein unvermeidliches Uebel.
Sie versuchen ihre Ziele durch Tarnung mit demo¬
kratischen Methoden zu verschleiern und die Besitz¬
struktur möglichst wemg zu verändern .

lleraosAeber auck Lckiriktietter: tVill Haoos llebsacüer .
-Vtitgiiecker ckee kieckairttou: Dr . Lrvst bküller, Dr . krirk
Lcknrirer , llosemarie Lcbitleokelin , Likreck Lckrveuger uvck

6 . Hauff r:um 80 . Oeburislasf
Von Drokessor Di . Oeorg Tagner , Tübingen

Am 4 . Juli feiert der Ehrendoktor der Univer¬
sität Tübingen Bernhard Hauff in Holzmaden
seinen 80 . Gebrutstag . Weit über die schwarzroten
Grenzpfähle hinaus hat sein Name einen guten
Klang. Was er an Schätzen der Vorwelt geborgen
und mühevoller Arbeit freigelegt hat , bildet nicht
nur Glanzstücke der heimatlichen Museen, sondern
ist auch hinausgewandert in die weite Welt. Und
die Wissenschaft verdankt seiner schöpferischen Ar¬
beit reiche Anregung und Förderung . Und wenn
er nun in voller körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit im stillen Holzmaden im Kreise von Kindern
und Enkeln seinen Ehrentag feiert, so wollen wir
dankbar seines reichen Lebenswerkes gedenken .

Denn es wurde ihm nicht leicht gemacht . Sein
Vater Alwin Hauff, ein Stifler . hatte versucht , bei
Holzmaden Schieferöl zu gewinnen; aber dem da¬
mals gerade einsetzenden scharfen Wettbewerb des
amerikanischen Petroleums war die junge heimische
Industrie nicht gewachsen . So lernte der junge Bern¬
hard in der Königlichen Naturaliensammlung in
Stuttgart die Anfangsgründe des Präparierens
von Versteinerungen, und der heimische Schiefer¬
bruch bot reiche Gelegenheit es anzuwenden.
Schwäbische Gründlichkeit und Hartnäckigkeit , be-
sonders bei immer neu auftauchenden Schwierig¬
keiten . Liebe zur Dache und Freude am Forschen
machten die Liebhaberei zum Hauptberuf, den
Anfänger zum besten Könner und Kenner. Wa¬
der eigene Steinbruch lieferte, wurde ergänzt durch
die nachbarlichen Funde , die erst durch Hauffs Ar¬
beit ihren vollen Wert erhielten. Sein klarer Blick
erkannte sofort , ob die Bearbeitung eines Fundes
sich lohnte. Die vielen Bruchstücke, aus denen fast
jeder Fund bestand , mußten erst zusammengefügt
und in monatelanger , mühevoller Kleinarbeit mit
Meißel und Stichel, mit Schaber und Bürste, zu¬
letzt mit feinsten Nadeln unterm Binokularmikro-
skop sreigelegt werden, ehe sie als Schaustücke in
die Museen der ganzen Welt wandern konnten .
Das Handwerk des Präparierens wurde durch
Bernhard Haufs zur Kunst und Wissenschaft ; die

Arbeit der Hände führte zur geistigen Durchdrin¬
gung, zur Forschung .

Am schönsten sehen wir das an den Fisch¬
echsen von Holzmaden , an den Ichthyosauriern,
von denen er mehrere hundert geborgen hat . Von
jedem einzelnen wurden Fundort und Gesteins¬
bank genau festgellt , so daß die Forschung über
Fundumstände und Alterfolge genau unterrichtet
war . Vom ungeborenen Tier im Mutterleib bis
zur Einbettung der Leiche am Meeresgrund wis¬
sen wir genau Bescheid. Bis zu zwölf Junge konnte
Hauff Nachweisen und dabei auch die Ehre der
Ichthyosaura retten, die man zu Unrecht des Kan¬
nibalismus beschuldigt hatte. Denn in ihrem Ma¬
gen fand er nie Reste von jungen Echsen, sondern
nur von Tintenfischen : außerdem war der Schlund
zu eng . In einem Fall konnte er sogar ein Junges
freilegen, das gerade lchn Mutterleib verlassen
wollte . Eine dunkle Lage , die er in der Nähe der
Knochen fand, hatten andere als belanglos be¬
zeichnet . Er aber ging der Sache auf den Grund
und schenkte so der staunenden Mitwelt die erste
Fischechse mit erhaltener Haut . Damit klärte er
auch die Frage nach dem Knick in der Schwanz¬
wirbelsäule; dort setzte ein knochenfreier Teil der
Schwanzflosse an.

Seltener als die Fischechsen sauf 1700 cdm Ge¬
stein ein Fund ) waren die Schlanaenhals -
echsen , die Plesiosaurier, die ihren langen Hals
vorschnellten , um ihre Beute zu fangen. Im Ma¬
gen von Meerkrokodilen fand Hauff Gerolle, die
sie am fernen Strand verschluckt hatten, rm Magen
eines großen Hais 250 Belemniten. deren unver¬
dauliche Hartteile nicht mehr als Gewölle ausge-
fpien worden waren und daher wohl den Tod des
Hais verursacht hatten . Häufig sind Fische mit glän¬
zenden Schuppen. Zum schönsten aber gehören die
Seelilien , Tieren des Üiasmeeres, die auf
Treibholz sestgewachsen durch die Fluten getragen
wurden, bis sie am Grunde eingebettet wurden.
Eine Riesenplatte bedeckt angeschliffen eine Wand
seines Museums : weiß leuchten auf dem dunklen
Grund des Oelschiefers die Hartteile der Seelilien;
bewundernd stehen wir vor so viel Schönheit von
Form und Bau .

1914 verlieh ihm König Wilhelm II . die Goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft. 1921 ernannte
ihn unsere Landesuniversität zu ihrem Ehrendoktor.
Zu seinem 75. Geburtstag wurde er Ehrenmitglied
des Deutschen Naturkundevereins und des Vereins
für vaterländische Naturkunde. Seine reichen Samm¬
lungen waren zuerst in seinem Wohnhaus unter¬
gebracht . Aber der steigende Besuch und die zuneh¬
mende Fülle der Funde verlangten eine bessere
Lösung . Mit Hilfe des Staates und einiger Gönner
konnte ein schlichtes Museum gebaut werden, das
er zu einem Schatzkästlein ausgestaltets, wo er sein
ganzes Können entfalten konnte . Gründliche sau¬
bere Arbeit, unbestechliches , unbeirrbares Streben
nach letzter Wahrheit und Vollkommenheit , feinstes
Einfühlungsvermögen und künstlerische Schau ha¬
ben hier beste bodenständige Leistung erzielt , die
wir erst dann voll würdigen können , wenn wir sie
unter seiner persönlichen Führung kennenlernen,
am besten in trauter Aussprache mit ihm . Nur solch
treuen Menschen gibt die Natur ihre Geheimnisse
preis ; nur sie sind würdig, die letzten Schleier zu
lüften und andere mit ihrer göttlichen Schau zu
beglücken.

Zu seinem 70 . Geburtstag sollte ein Holzmaden¬
buch, von ihm und seinem Sohn verfaßt, weiteren
Kreisen sein Lebenswerk zeigen ; der Krieg hat alle
Pläne zerschlagen und so stehen wir auch hier im
Wiederaufbau. Möge es bald gelingen , die äuße¬
ren Schwierigkeiten zu überwinden, damit nicht
nur die Eingeweihten sein reiches Lebenswerküber¬
blicken können , damit er für viele Steine reden
lassen, altes Leben wieder lebendig machen kann .
Solch köstliche Frucht eines reichen Forscherlebens
ist geeignet dem deutschen Namen Ehre zu machen ;
denn sie zeigt das bessere, das ewige Deutschland .
Wir erinnern auch daran , daß Meisterpräparatio¬
nen von Jchtyosauriern aus seiner Hand in den
großen Museen der ganzen Welt ihn und unsere
Heimat bekannt gemacht haben.

Möge es dem Jubilar vergönnt sein, in schönster
Zusammenarbeit mit seinem Sohn auch weiterhin
die Geheimnisse der Borwelt zu enthüllen! Möge
die abgeklärte Reife seines Alters noch lange die
forschende Jugend führen! Glückauf !

8eruli »rd Osulk ru Oßren
Die Tübinger Geologie —
Was ohn ' Holzmaden wäre sie ,
Was ohne unfern Jubilar ,
Der frisch noch forscht mit 80 Jahr ,
Dem es beschicken, reiches Leben
Der Vorwelt an das Licht zu heben
Und zu dem verbunden auch wir andern
Nun oft in jenen Zeiten wandern .
Wir danken ihm und wünschen Segen ,
Daß Hand und Geist noch lang sich regen,
Daß ihm des Liasmeeres Flut
Noch schenke manch ein kostbar Gut,
Und daß der Albstirn Heller Trauf
Noch lange leuchte Bernhard Hauff!

Dr . Helmut Wider
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Durch ein Versehen inr Satz wurde der Schluß der

Symphoniekonzcribesprechunq unvollständig . Er mußte
lauten ' „ Denn die lebcnsbejabende Freudigkeit der
8 . bleibt österreichisch erdgebunden , wahrend die der
7 . in dionysische Ekstase hinausschwingt ." Vck .
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098 ^9uI)6I'UN§8^686t2
Am 8 . Jrmi hat das Direktorium des Staats -

sekretar-iats eine „Rechtsanordnung zur politischen
Säuberung " erlassen . (Ihr Wortlaut ist in Nr . 48
des Schwab. Tagblatts abgedruckt . ) Ueber die Aus¬
wirkungen dieser Rechtsanordnung läßt sich vor¬
läufig noch wenig sagen . Sie gibt nur einen Rah¬
men , und es wird alles davon abhängen, wie er
ausge,füllt und ausgelegt wird. Dies liegt in der
HanL des hiefiir bestellten Staatskommissars. Er
bestimmt , welche Personen dem Säuberungsoer -
fahren unterliegen. Und er „ist befugt , zur Vor¬
bereitung des Säuberungsverfahrens und zur Er¬
mittlung der von dieser Rechtsanordnung betroffe¬
nen Personen ein Meldeverfahren anzuordnen" .
Ein allgemein verbindliches Meldeverfahren wie
in der USA . -Zone ist also nicht vorgesehen .

Dem Staatskommissar steht ein Landesbeirat zur
Seite , der vom Staatssekretariat auf Vorschlag der
politischen Parteien ernannt wird und in jedem
einzelnen Fall zu hören ist . Die Entscheidungen
werden vorbereitet durch die Untersuchungsaus¬
schüsse für die Kreise und die Säuberungsausschüsse
für das ganze Land Südwürttemberg . Diese Aus¬
schüsse bestehen aus sechs ständigen Mitgliedern,
unter denen die Parteien und die Gewerkschaften
je einen Vertreter haben, und ein bis drei Ange¬
hörigen des Berufszweiges , dessen Angehöriger ge¬
prüft wird . Der Betroffene darf Entlastungsmate¬
rial Vorbringen . Ein Revisionsverfahren und ein
Gnadengesuch sind vorgesehen .

Grundsätzlich unterliegt der Säuberung , „wer
1 . den Nationalsozialismus als solchen oder ein¬
zelne ihm eigentümliche , dem Sittengesetz wider¬
sprechende Methoden oder Ziele oder den Milita¬
rismus durch Wort oder Tat gefördert hat (bloße
Mitgliedschaft in NS .-Organisationen oder unter¬
geordnete Tätigkeit in ihnen ist keine Förderung in
diesem Sinne ) : 2 . aus dem Nationalsozialismus
als solchem oder den ihm eigentümlichen , dem Sit¬
tengesetz widersprechenden Zielen oder Methoden
oder dem Militarismus zur Befriedigung seiner
Machtgier, seines Ehrgeizes oder seiner .Habsucht
Nutzen gezogen hat : 3 . aus Strebertum , Kriecherei
oder Feigheit dem Nationalsozialismus oder Mili¬
tarismus oder deren Förderern oder Nutznießern
geflissentlich seine Ergebenheit oder Gefügigkeit be¬
kundet hat oder ihnen wider besseres Wissen und
Gewisse» nicht nach Möglichkeit entgegengetreten
ist : 4 . sich nach dem 1 . Mai 1945 durch Wort oder
Tat als Anhänger des Nationalsozialismus oder
des Militarismus bekundet hat oder bekundet .

"
Einem Förderer des Militarismus wird gleich -

gesetzt , wer für sinnlose Zerstörungen oder Verwü¬
stungen verantwortlich ist . Die Säuberung ist nicht
«uf Mitglieder von NS . -Organisationen beschränkt.
„Ein strenger Maßstab ist bei allen Personen an¬
zulegen , von denen in Anbetracht ihrer öffentlichen
oder gesellschaftlichen Stellung , ihrer wirtschaftlichen
Unabhängigkeit oder des Grades ihrer Bildung
vorzugsweise zu erwarten gewesen wäre , daß sie
sich dem Nationalsozialismus oder dem Militaris¬
mus versagt hätten. Mildernde Umstände sind ins¬
besondere den Personen zuzubilligen , die 1 . am
1 . Juli 1939 das 20. Lebensjahr noch nicht voll¬
endet hatten , es sei denn, daß sie besonders schwer
belastet sind, 2 . sich nachträglich vom National¬
sozialismus und Militarismus abgewandt und dies
durch Handlungen bekundet haben, durch welche sie
sich der Gefahr erheblicher Nachteile aussetzten .

"
Die zu verhängenden „Vorbeugungs- und Süh -

nemaßnahmen" können verschiedener Art sein, z . B.
Entzug des Wahlrechts, Verbot der Zugehörigkeit
zu einer politischen Partei , Redeverbot, Berufs -
bsschränkung , Geldbußen, Aufenthaltsbeschränkung,
Zwangsarbeit : bei Beamten z . B . Herabsetzung
der Bezüge, Versetzung in eine andere Dienststel¬
lung ( keine Versetzung in ein niedrigeres Amt? ),
Entlassung. Die Maßnahmen können zeitlich unbe¬
grenzt oder begrenzt angeordnet werden, Zwangs¬
arbeit jedoch höchstens auf zehn Jahre . Die Geld¬
bußen werden zur Wiedergutmachung politischer
Schäden und für Begabtenförderung verwendet.

Die Durchführung dieser Rechtsanordnung wird
eine ungeheure Arbeit erfordern. Sie wird gelei¬
stet werden müssen , und zwar auf die beste mög¬
liche Art, damit endlich Ruhe in die Bevölkerung
einkehrt . Die Männer , die mit der Arbeit betraut
werden , nehmen ein schweres und verantwortungs¬
volles Amt auf sich.

Dis Normen für die Säuberung sind erst in gro¬
ßen Zügen festgelegt . Es wird alles darauf an¬
kommen . wie sie im einzelnen ausgestaltet und
durchgeführt werden. Rawsie

9U8 allen Welt
b Zone

Saarbrücken . Alle Saarländer in französischer
Kriegsgefangenschaft werden demnächst entlassen.

M a r z c l l . Ein Wirbelsturm hat das letzte alte
strohgedeckte Schwarzwaldhaus unbewohnbar gemacht .In den Wäldern am Hochblauen sind Hunderte Fcst -
meter Wald umgelegt worden.

Zone
Stuttgart . Wegen falscher Angaben im Frage¬

bogen ist der Filmschanspieler Waldemar Leitgeb zueinem Jahr Gefängnis verurteilt worden . Er mutz
sechs Monate verbüßen , für den Rest der Strafe er¬
hält er Bewährungsfrist .

Stuttgart . Die amerikanische Militärregierung
hat den Vorschlag des Länderrats , Naziaktivisten
gegen Kriegsgefangene auszutauschen, abgelehnt , weil
nach ihrer Ansicht ein Austausch auf der Basis Kopf
gegen Kopf nicht erfolgen kann. Alle deutschen Kriegs¬
gefangenen in Amerika werden bis auf 149 990 Mann
entlassen, die technische Fähigkeiten und Neigung zur
Zusammenarbeit zeigen.

Stuttgart . Weil er vom Säuberunasgesetz be¬
troffene ehemalige Pgs . , die aus dem Wirtschafts-
Ministerium entlassen worden waren , in landwirt¬
schaftlichen Berufsgenossenschaften weiterbefchäftigte ,
ist Landwirtschastsrat Heinrich Kümmerer zu vier
Monaten Gefängnis und 4990 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt worden .

München . Wegen unzulässiger Kritik der tschecho¬
slowakischen Regierung ist die „Süddeutsche Zeitung "
in München scharf verwarnt worden . Zur Strafe darf
das Blatt für 39 Tage nur vierseitig erscheinen .

Nürnberg . In einem Dorf in der Nähe von
Nürnberg ist der letzte Kommandant des Konzen¬
trationslagers Flossenburg , Obersturmführer Max
Kögel, fcstgenommen worden . In seiner Nürnberger
Gefängniszelle hat er bald danach Selbstmord be¬
gangen .

Dacha u . Wegen Ermordung von zwei amerikani¬
schen Fliegern bzw . Beihilfe dazu sind von einem
amerikanischen Militärgericht Franz Staudinger und
Max Hermann zum Tode verurteilt worden . Sieben
Jahre Zuchthaus erhielt der frühere Bürgermeister
von Freising , Hans Lcchner . Der frühere Landrat von
Freising und der frühere Ortsgruppenleiter wurden
xreigesprochen . G >

stu .zzrscNe Zone
Berlin . In der russischen Zone sind 799 Dele¬

gierte von 68 Gewerkschaften gewählt worden . Nach
den ersten Feststellungen gehören 6l4 dieser Dele¬
gierten der sozialistischen Einheitspartei , 49 der un¬
abhängigen sozialistischen Partei , 14 der demokra¬

tisch-christlichen und 4 der liberalen Partei an , wäh¬
rend 28 parteilos sind . Unter den Gewählten befin¬
den sich 45 Frauen und 19 junge Leute.

Berlin . In der russischen Besatzungszone ist eine
Kammer der Technik gebildet worden , der führende
Männer der Wissenschaft und technischen Praxis an-
gchören.

Berlin . 699 900 Umsiedler aus der Tschechoslo¬
wakei werden in Sachsen erwartet .

üe/stfn
Berlin . Alle ehemaligen deutschen Soldaten , die

als Kriegsgefangene in der USA .-Zone im Arbeits¬
einsatz sind , werden bis zum 39. November entlassen
werden , heitzt es in einem Bericht des amerikani¬
schen Befehlshabers in Deutschland, General Mac
Narney . Darunter fallen allerdings nicht diejenigen
Angehörigen der ehemaligen Wassen-SS . und an¬
derer Truppen , die aus Sicherheitsgründen zurllck-
behalten werden .

Berlin . Der Verteidiger Ernst Thälmanns ,
Rechtsanwalt Ludwig , ist vor der Entnazifizierungs¬
tommission für Juristen nicht rehabilitiert worden ,
weil er seit 1939 Mitglied der NSDAP , gewesen war .

Berlin . Nach einem Befehl der alliierten Kom¬
mandantur sollen verschärfteMatznahmen zur Bekämp¬
fung der Geschlechtskrankheitenergriffen werden . Aus
den Armeebeständen wird Penicillin freigegeben wer¬
den.

Berlin . Neben der Kirchensteuer dürfen die bei¬
den christlichen Kirchen in der Provinz Brandenburg
noch einen „ Kirchenpfennig" erheben. Er beträgt mit
Wirkung vom 1. Januar an für alle Personen über
18 Jahren einen Pfennig für jeden Tag .

Berlin . Der Hauptausschutz „ Opfer des Faschis¬
mus" ersucht um sofortige Zusendung von letzten Brie¬
fen der Beteiligten am Hrtlcrattentat vom 20. Juli
1944. Er plant die Herausgabe eines umfassenden
Tatsachenberichtes.

Paris . Die deutschen Kriegsgefangenenlager in
Frankreich , die unter amerikanischer Verwaltung ste¬
he » . sollen demnächst in die amerikanische Zone
Deutschlands verlegt werden .

Paris . Zum Präsidenten des Obersten Gerichts¬
hofes ist von der verfassunggebenden Versammlung
mit 469 von 51l abgegebenen Stimmen Louis No -
gueres gewählt worden .

B a y o n n e . In den Pyrenäen sind in den letzten
Wochen viele Bären geschossen worden.

Lüttich . Wegen Lohnforderungen sind die Eiscn-
und Stahlarbeiter des Jndustriebczirks Lüttich in
Streik getreten .

Oie -Vmtssprscchen cker IM .
Obwohl „ offiziell" die französische , englische , russi¬

sche , chinesische und spanische Sprache bei der zu-
gelassen sind , gelten doch nur Englisch und Franzö¬
sisch als „Amtssprachen"

, von denen wiederum Eng¬
lisch den Vorzug genießt , weil bei dem überstürzten
Arbeitsbeginn in New Port nicht genügend französi¬
sche Dolmetscher zur Verfügung standen . Auch wirkt
sich die Gewöhnung der meisten Diplomaten an die
englische Sprache und die Beschäftigung zahlreicher
Amerikaner im Hilfspersonal zugunsten des Eng¬
lischen aus .

Koriin«, scsizvsrüo Leite
Es gibt in Berlin nicht nur einen Schwarzen Markt .

Es gibt auch Schwarze Preise . Im Warenhaus Ulba
konnte man Fläschchen mit Kölnisch Wasser für258Mark

Taufen , für die Umarbeitung von Hüten wurden 170
Mark berechnet, und Pelze gab es dort ohne Bezug¬
schein , von denen ein einfacher Kaninchcnmantcl 7500
Mark , ein Rotfuchs 27 000 Mark und Edelpelze bis
zu 60 000 Mark kosteten . Der Besitzer ist jetzt zu einer
Ordnungsstrafe von 19 999 Mark und zu einer ein¬
maligen Butze von 199 099 Mark verurteilt worden .

Eine nette Idee hatte eine Berlinerin , die in ihrem
Laden Gegenstände als „Wiener Sachen" auszeichnete
und entsprechend bewertete : ein gebrauchtes Hunde¬
halsband 35 Mark , ein Kaffeeservice 699 Mark , eine
Hausapotheke 159 Mark . Diese ..Wiener Sachen"
kosten freilich jetzt 19 509 Mark Strafe , die Kosten
des Verfahrens und die Einziehung des Gewerbe¬
scheins .

rVucli ein sclizverer Ileruk
Nicht nur in Japan , sondern auch in England is!

um den Tee eine ganze Wissenschaft entstanden . Dort
wird für die verschiedenen Städte jeweils eine an¬
dere Teemischung hergestellt , entsprechend den chemi¬
schen Eigenschaften des Leitungswasjers , das durch
regelmäßige Analysen ständig überprüft wird . In
London kann man fast überall Tee von derselben Ge¬
schmacksrichtung trinken , obwohl er von ganz verschie¬

denen Mischungen stammt , die auf die Eigenart des
betreffenden Leitungswassers abgcstimmt sind .

Die Unterscheidung der einzelnen Teemischungen
erfordert natürlich ein besonderes Unterscheidungs-
talent . Trotzdem sind Teeprüfer , die zwischen 1590
verschiedenen Teesorten unterscheiden können, eine
recht seltene Erscheinung. Ein solcher Teeprüier hat
freilich nicht viel von seinem Leben. Er darf weder
rauchen noch Alkohol trinken , noch stark gewürzte
Speisen essen, um seinen Geschmack nicht zu verderben .

Vom Llspponsstiranic zur 8csii iktstellerin
Eine Pariser Telefonistin , Henriette Valet , die

seit Jahren beim Fernamt angestellt war , mutzte we¬
gen einer schweren Erkrankung ihren Dienst ausgeben.
Sie schrieb während ihrer Krankheit auf Grund eige¬
ner Erlebnisse : „ Madame 69 bis " ( Fräulein Nr . 60a ) ,
der in wenigen Wochen ein ganz großer Bucherfolg
geworden isst Nun hat Henriette Valet während eines
Aufenthaltes in der Bretagne ein Theaterstück ge¬
schrieben „Die große Insel "

, das soeben zur Urauf¬
führung von dem bekannten Pariser „Tbeatrc de
I 'Oeuvre " erworben worden ist und in Kürze der
Oeffcntlichkeit vorgestellt wird .

Vrencle sin Veuer
Seit einem Jahr wurde die Bevölkerung von Neu-

hauscn ( Kreis Donauwörth ) durch Brandstiftungen
beunruhigt . Jetzt konnte ein 17jähriger als Brand¬
stifter verhaftest werden , der zehn Brandlegungen zu¬
gab . Nach dem Grund seines Tuns befragt , erklärte
er . er habe „ aus Freude am Feuer " gehandelt . Er
war immer selber am Ort seiner Missetaten erschie¬
nen und hatte eifrig beim Löschen geholfen. Dadurch
war es ihm gelungen , so lange unentdeckt zu bleiben .

Vssirzäste im 8!1?8treilc
Weil sie mit der Vorverlegung der Abfahrtszeit

nicht einverstanden waren , setzten sich etwa 199 Fahr¬
gäste einer Vorortsftation von Oslo auf die Schienen
und verhinderten so die Abfahrt des Zuges bis zur
ursprünglichen Abfahrtszeit .

Wien . Der Sonderbeauftragte des Generaldirek¬
tors der UNRRA . für Oesterreich, John Wreight , be¬
zeichnet Oesterreich als das am schlechtesten ernährte
Land Europas .

Wien . In den vier Zonen Oesterreichs sind die
Besatzungstruppen beträchtlich vermindert wurden .

Rom . In Italien ist seit 1. Juli der normale
Flugverkehr wieder gestattet .

London . Während der Verhandlungspause in
Indien soll in Uebercinstimmuna mit der Kongretz¬
partei und der Moslemliga die Verfassung ausgear¬
beitet werden .

London . Das Kabinett hat die Einführung der
Brotrationierung vom 21 . Juli ab beschlossen. Nor¬
malverbraucher erhalten täglich 255 Gramm .

Stockhol m . Am 14 . Juli beginnt hier eine Luft-
verkehrskonserenz, an der Vertreter von fast allen
Flugverkchrsgcsellschaften der Welt tcilnehmen wer¬
den.

Budapest . Wegen Hochverrats ist Tzaba Gal ,
ein führendes Mitglied der Pfeilkreuzlervewegung ,
hingerichtet worden .

Moskau . Die sowjetrufsischen Republiken Krim
und Zirkassien sind in den Rang einfacher Pro¬
vinzen herabgesetzt und ihre Einwohner sind in an¬
dere Gegenden deportiert worden , weil viele Zir¬
kassier und Krimtataren in deutschen Verbänden ge¬
gen die Rote Armee gekämpft haben.

Moskau . Eine russische Frauenabordnung nimmt
in Paris an den Sitzungen des Exekutivausschusses
des internationalen demokratischenFrauenbundes teil .

Kairo . Die Zitadelle von Kairo wird am 4. Juli
von den Engländern geräumt werden .

Jerusalem . 30 Mitglieder einer jüdischen Ter¬
rororganisation sind vom Militärgericht wegen un¬
befugten Waffenbesitzes zu je 15 Jahren Gefängnis
verurteilt worden . Der 31. Angeklagte , der auf einen
Engländer geschossen hatte , erhielt lebenslängliches
Zuchthaus .

New V o r k. Der Atomausschuß der UN. hat sich
mit der Gründung eines Exekutivausschusses, der alle
Vorschläge über die Fragen der Atomkraft prüfen
soll , einverstanden erklärt .

Oie ökkeniücKe Dleinunß
In Amerika ist man zur Erforschung der öffent¬

lichen Meinung seit Jahren besondere Wege gegan¬
gen . Bekannt sind die Rundfragen des Eallup -Jnsti -
luts . Es wendet sich von Fall zu Fall an bestimmte
Schichten der Bevölkerung , um durch die Antworten
der Befragten ein einigermaßen zuverlässiges Bild zu
erhallen .

Nach dieser Methode arbeitet auch in Deutschland
eine Dienststelle der Jnformationskontrolle der ameri¬
kanischen Militärregierung in Berlin . Rund 309 Un¬
terredungen wöchentlich werden von zehn Bericht¬
erstattern in allen Kreisen der Berliner Vevölkerung
gemacht.

Zur Ermittlung der Personen , denen man bestimmte
Fragen vorlegen will , bedient man sich auf den Kar -
tenstellen des Loses . Jede 100 . Karte wird gezogen ,
und der betreffenden Person werden durch die Aus -
srager 40 Fragen , die das tägliche Leben berühren ,
zur Beantwortung gestellt. Nach der Berliner Zeitung
„Telegraf " lautet eine solche Frage : „Was sind mo¬
mentan Ihre größten Schwierigkeiten und Sorgen ?"
Eine andere : „ Können Sie von dem, was Sie auf
Ihre Karten wirklich erhalten , leben?" Darauf ha¬
ben 63 Prozent mit nein und 37 Prozent mit ja ge¬
antwortet . Die Frage : „ Konnten Sie alles kaufen,
was Ihnen auf Ihre Karten zusteht ?" ist von 61 Pro¬
zent mit ja , von 36 Prozent mit nein beantwortet
worden . Die Frage , ob die Presseberichte aus Nürn¬
berg glaubwürdig seien, wurde von 66 Prozent mit
ja und von 13 Prozent mit nein beantwortet , 2H Po -
zent hatten gar keine Meinung .

Die Frage , ob der Nationalsozialismus eine schlechte
Idee oder eine gute , aber nur schlecht ausgeführt
gewesen sei, hatte ein interessantes Ergebnis : 53 Pro¬
zent glaubten , daß er eine gute Idee gewesen sei , die
schlecht ausgesührt wurde . 37 Prozent erklärten ihn
für eine schlechte Idee , und 10 Prozent hatten keine
Meinung .

Oer Teppistk von Ln ^enx unversehrt
In Bayeux wird als größtes Kleinod frühmittel¬

alterlicher Stickkunst der berühmte 79 Meter lange
Teppich von Bayeux aufbewahrt , auf dem in über
59 Vildcrn die Eroberung Englands durch die Nor¬
mannen dargcstellt ist . Dieses einzigartige und welt¬
berühmte Kunstwerk wurde während des Krieges von
deutscher Seite einer eingehenden wissenschaftlichen
Untersuchung unterworfen und kam dann 1941 in den
Keller . Dann wurde der Teppich in den Gewölben
eines Schlosses in der Nähe von Vayeux versteckt .

Nach der Invasion verlangte der Stadtkommandant
non Paris die Auslieferung des Teppichs : aber cs
gelang , die Verhandlungen solange hinauszuzögern ,bis die amerikanischen Truppen den Aufbewahrungs¬
ort erreicht hatten . Nachdem der Teppich in Paris
ausgestellt worden war , ist er nach Bayeux zurück¬
gebracht worden , wo er nun wieder an Hohen Kir¬
chenfesten ausgestellt wird .

Von llsrsinins Oottbslk
4 . Fortsetzung

Stiideli war noch keine gemachte ( fertige ) Na¬
tur , aber die Anlagen dazu hatte es , es konnte sich
fassen, wenn 's nötig war . Auf all das Geschrei
antwortete Stüdeli nicht mit Gestöhne und Zähne¬
klappern , sondern mit lachendem Munde. Da sei
nichts , um so nötlich (aufgeregt) zu tun . Im Wetter
seien sie naß geworden und würden bald wieder
trocknen, wenn sie einmal in die Stube kämen .
Und ins Wetter sei es gekommen , weil das Roß
Bauchweh bekommen , der Mann mit demselben
heimgsfahren sei und es daher sich verspätet habe .
Sie hätten einmal z

'Dorf kommen wollen , es sei
schon so lange nicht hier gewesen , daß es sich kaum
mehr kenne. Glaubwürdiger konnte kaum was sein,
denn bekanntlich kriegen die Pferde auch Bauch¬
weh , und dann ist es mit dem Springen aus . In
ein Gewitter kommen ist auch keine Kunst , es be¬
gegnet gar zu vielen Leuten, und wenn es regnet,
wird man naß , was kein Mensch in Zweifel ziehen
wird. Kurz, die Auskunft war über alle Erörte¬
rungen erhaben, genügte vollständig allen , wie es
schien , und ohne weiteres Gerede schaffte man so
schnell als möglich Mutter und Kind ins Haus,
sorgte dafür , daß sie trocken wurden und das
Kind beruhigt, was nicht lange ging (währte) .

Als sie wieder in die Wohnstube kamen , da war
viel Wohlgefallen an Mutter und Kind . Stüdeli
war eine stattliche , hübsche junge Frau und freund¬
lich mit den Mägden , welche ab und zu gingen ,
den Tisch zu bereiten . „Wo weit Ihr hocke
(sitzen ) ? " frug die eine Stüdeli . „Mit wie män-
gem (vielen ) redst ? " frug dasselbe . „He"

, war die
Antwort, „ume (nur ) mit eim , aber es wott sih
mr neue ( eben ) nit angers (anders) schicke .

"
„Su

wach s z schicke (richtig ) , sust reden ih keis Wort
mit dir meh .

" „Selb wär ' mr nit aständig (lieb ) ,
da wirde ih wohl müsse"

, antwortete die Magd,
ganz selig im Herzen über solche Niederträchtigkeit
und Gemeinheit, wie sie es nannte . E selligi ( solche )
werd me nit bald atreffe, die so gar nicht hoch¬
mütig sei, sagte sie draußen in der Küche. Aber

noch mehr erfreute das Kind , so hübsch, so schön
und selligi Kruselhaar, akkurat wie es Engel: . Es
flog von Arm zu Arm und wurde gebutelet (in
den Armen gewiegt ) , als ob man ihm das Herz
aus dem Leibe schütteln wollte , und je wilder es
ging , desto mehr lächerte es den kleinen Türken.
Das gebe einmal einen Rechten , war das allge¬
meine Urteil. Selbst die Knechte machten ihm auf
ihre Weise den Hof , perse (natürlich) zuhanden
der Alten .

Stüdeli brachte einen recht heiteren Abend ins
Haus , kein Mensch hätte ihm angesehen , wie es
auf dem Tanzboden eigentlich doch so gleichsam
draus gelaufen und welch Elend es unterwegs
ausgestanden. Es war selbst recht munter und
glücklich jetzt im Trockenen . Nur eins saß ihm quer
im Kopf , das war die Begegnung mit des Gcißen-
händlers Bub in der Brechhütte . Es kannte sein
Dorf, es wußte, wie prächtig in diesem guten
Boden die Geschichten wuchsen, wie schnell aus
einer Laus ein Elefant sich herausbildete und
wie wahrscheinlich das Schrecklichste aus seinem
Daherkommen mitten im Wetter gemacht wurde.
Es machte endlich bei sich selbsten aus , am besten
komme es allem zuvor, wenn es den Hergang selbst
erzähle , so gleichgültig als möglich und gar nichts
daraus mache. Nicht wahr , das war nicht dumm ?

Die Unbefangenheit von Stüdeli und die lustige
Art , wie es von dem Daschi ( Weibsstück) sprach
vor dem Gesinde , nahmen allerdings der Sache
den Stachel. Der ganze Einzug von Stüdeli war
bereits auf der Trommel im ganzen Dorf, die
verschiedensten Mutmaßungen wurden herumge¬
boten , immer so scharfsinnige , als man sie von
Gelehrten hört über vorsintflutliche Inschristen.
Des Geißenhändlers Bub rührte das Kuchipuloer
(Gewürzmischung ) ein , und dessen Daschi streute
den Pfeffer darüber und das Körblikraut (Kerbel ) .
Als noch am selben Abend die Knechte vom Hause
auf den gewohnten Sammelplatz kamen , wurde
schon viel geschwatzt, und des Geißenhändlers Bub,
der immer da war , wo er schwatzen konnte und zu
schmarotzen hoffte , wärmte allerlei giftiges Zeug
ins Gerede , und was er gesagt und absonderlich
sein Daschi, daß die Stüdli nicht mehr hätte war¬
ten dürfen, sondern mitten durchs Wetter die Flucht

genommen . Der hatte aber Zeit, nicht bloß zu
schweigen, sondern sich zu streichen (drücken) , wenn
er nicht des Melchers (Kuhknecht ) Tatzen an seinem
Kopfe haben wollte . Wie Ritter oder vielmebr
wie die Knappen eines Ritters verfochten sie die
Sache von ihres Bauern Tochter . Sie wüßten, wie
es sei , sagten sie , sie hätten es selber gehört , und
wer es nicht glauben wolle , dem wollten sie die
Sache begreiflich machen . Das schlug den Klatsch
für den Augenblick so ziemlich nieder, denn wenn
die Dienstboten einmal zur Seltenheit für ihre
Meisterleute gute Zeugnisse abgeben , warum soll¬
ten dieselben nicht wenigstens halb so gut geglaubt
werden als die bösen , bie jedenfalls immer poch
etwas mehr als ganz geglaubt werden?

Stüdelis Vater hatte dasselbe viel zu fragen,über die äußern Angelegenheiten des Hauses ,Landbau , Viehzucht und so weiter, und hatte
Freude an der Tochter , die über alles verständig
Bescheid wußte. Darob wurde es ziemlich spät , daß
die Mutter endlich sagte : „Du wirst froh sein , an
die Ruh zu gehen , es ist dir z

'weg gemacht in
deinem alten Stübli .

"
Als Stüdeli zu Bett war , kam die Mutter .

„Wenn du nichts dagegen hast , so liege ich diese
Nacht bei dir. Hätte noch allerlei mit dir zu reden ,
diesen Abend gab 's es nicht und morgen wahr¬
scheinlich auch nicht, in einem solchen Hause ist man
nie ruhig. " Stüdeli zeigte große Freude und
fühlte doch eine beträchtliche Beklemmung, die cs
gar nicht für möglich geglaubt diesen Nachmittag.Als es aus Aegypten aus dem Diensthause zog ,
da war es ihm z 'voroerst, er dünkte ihrsts, wenn
es bei der Mutter sein könnte , so hätte es ganze
Fuder zum Abladen, und jetzt hätte es fast lieber
geschwiegen. Es fürchtete , die Mutter könnte es
noch auslachen. Indessen war das nur vorüber¬
gehend . Als sie im Bette waren und gebetet hatten,
nahm Stüdeli die Mutter um den Hals und küßte
sie gar herzlich : „O Mutterli , o Mutterli , wie lieb
bist mir , wenn ich dich doch geng ( immer) by mr
hätt !"

, sagte es . Die Mutter erwiderte diese Zärt -
lichkeiten, dann frug sie : „Jetzt , Stüdeli , sag' mir,
warum kommst heute daher geschossen wie aus
einem Stuck (Geschütz ) , habt ihr g

'uneiset (euch
entzweit) da oben , oder was ist ? "

„O Muster"
, ant-

wartete die Tochter , „du bist doch immer die mer-
kigste , vor dir kann man nichts verbergen. G 'unci-
set aparti nit, aber ich hatte das Herz so voll , daß
es mich dünkte , es müsse versprengen (zerspingen ) ,
wenn ich es nicht bei dir leeren könnte .

" Nun er¬
zählte Stüdeli so ziemlich aufrichtig , alles, was be¬
gegnet war , und frug schließlich die Mutter , ob es
denn das gelassen annehmen könnte , wenn es sein
Lebtag Birlig -Stüdle heißen müßte, ob es wrhl
einen wüster « Uebernamen geben könnte auf der
Welt als Birlig -Stüdle . „O ja"

, sagte die Mutter ,
„noch viel wüstere gibt es , und je böser du darüber
wirst, und je mehr du es erzeigst , desto länger
heißest du so und desto weiter kömmt er herum.
Da war doch wirklich nicht Ursache, daheim gegen
deine Leute wüst zu tun : warum mußten sie . es
entgelten ? Sie jagten dir ja nicht so , hingen den
Namen dir nicht an . Denk doch , wie ungern sie
haben müssen , daß du da im Heuet (Heuernte)
ausrissest , wo es jedermann in Sinn kommen
mußte, es habe etwas Ungerades gegeben : denn so
mir nichts dir nichts führest du nicht im Heuet mit
einem Kinderwägeli in der Welt herum.

" Stüdeli
unterbrach die Mutter oft mit einem : „Du hast
recht, aber denk, aber lue (sieh ) , aber wenn du
noch jung wärest!" Und die Mutter ließ sich gerne
unterbrechen, um nur so gründlicher der Tochter
Herz ausputzen und fegen zu können . Sie mahnte
hauptsächlich zu Sanftmut und Ergebung, nie in
der ersten Aufregung ausfallende Schritte zu tun,
nie was erzwingen zu wollen , was nicht von Gott
geboten , sein müsse sich an der andern Merstchen
Platz zu setzen und zu denken wie sie das aus¬
nehmen , was sie dabei denken müßten und wie
es einen Austrag (Ausgang ) nehmen müsse . Fort -
lausen könne man wohl , aber das Heimkommen
habe eine Nase , denn der Mann , der seine wieder
hole , die bloß wegen einer Kleinigkeit sortgelaufen,der werde sein Lebtag nie viel sein . „Ich

'
bin auch

einmal auf dem Wege gewesen , fortzulaufen" ,
fuhr sie fort, „ ich wollte den Hühnern misten , da
kam mein Mann dazu und begehrte mit mir auf,
ob ich nichts Besseres zu tun wisse , als den Hühnern
zu misten , es dünke ihn . cs wären nötigere Sa¬
chen zu tun, als den Hühnern zu misten .

(Wird fortgesetzt)
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4 .118 VLK wurise » ^ ^
Oie Privatinitiative

^ enn inan die berühmte Lrivstinitistive , von
6er die ^ ubänger der „freien " W irtschaft alles Deil
erwarten , nngebindert schalten un6 walten lieLe ,
6ann wäre Rente in Deutschland das sogenannte
„Knnstgewerbe " wabrscbeinlicäi der Hauptindustrie -
zweig . Die dürftigen 8 <2ranken8teranslagen unserer
Ltädte reizen , was dieses Knnstgewerbe fabriziert :
Lpielzeng für Kinder und Erwachsene , selten etwas
Outes und Zcbönes , meist dummes und geschmack¬
loses Teug , für das Uetall , Holz und lextilien ver¬
aast werden .

In Hamburg , liest man so nebenbei ( Lbein -
Neckarzeitung , ^kr. 57 ) , baben sich nickt weniger
als vierhundert neue Letriebe für die Ver¬
stellung von „kunstgewerblichen Lpielsacken " eta -
hliert . Die Privatinitiative scheint hier mit sicherem
Llick erksüt zu hshen , was in der schwer zerstör -
ten Hafenstadt rurreit das Wichtigste ist . Die
l 'rümmer mögen einstweilen liegen bleiben , nicht
wahr ?

Das Dandeswirtschaktsarnt Dsmburg ist anderer
Meinung . Ls hat jetzt eine Abteilung für Indu¬
strieplanung eingerichtet ( immerhin hat es
ein .fahr gedauert , his es so weit kam ) . die regulie¬
rend in die weitere Oründertätigkeit eingreifen
soll ( soll !) . Rs soll eine Dringlickkeits -8kala tür die
(Gründung neuer Letriebe und die Förderung be -
stehender sukgestellt werden , nach folgender Rei¬
henfolge : I . Rrnäbrnng ( Lischerei ! ) . 2 . Lxport . 3.
Wohnungsbau . 4 . Wohnungseinrichtung . 5 . Ver -
hrauchsgüter .

Das „Kunstgewerbe " zählt ru Heiner dieser fünf
Aparten . Vierden die vierhundert Kitschbetriebe
nun am Lnde geschlossen werden , werden die dort
tätigen Arbeitskräfte , das dort verschwendete Vla-
terisl am Rnde irgendwo anders verwendet wer¬
den , etwa heim Lau neuer 8cliikke für den Fisch¬
fang , hei der,XusrÜ8tung der Rischer mit den nö¬
tigen (Geräten und mit wetterfester Kleidung ?

K arten wir *s ab . Vielleicht redet das Dsndes -
wirtschaftssmt den Deuten gut zu , daL das ver¬
nünftiger wäre . Oder wie wärs mit doppelten De-
bensmittelkarten als Dockspeise für eine . .Umschu¬
lung " ? 2kber das Dandesernährungssmt wird dage¬
gen sein . Und so fürchten wir , die „Kunstgewerb -
ler " werden weiterhin versuchen , so viel Oeld zu
machen , daL sie sich ihre Rationen auf dem schwar¬
ten lVIarkt etwas autschmälzen können .

*
Wenn es nach der „Lrivatinitistive " ginge , dann

würde heute in Deutschland kein Orsmm Kohle
gefördert und kein Kilo Lisen erzeugt . Denn in
diesen Industriezweigen wird heute niehts ver¬
dient , sondern ganz erhehlich zugesetzt .

Die 8elbstkosten der Produktion sind heim Roh -
«tshl heute um 60 Nark pro lonne , heim 8tsb -
eisen um 80 l̂ Iark gestiegen , wahrend die Ver¬
kaufspreise seit 1936 dem Lreisstop unterliegen .
Die Stahlindustrie hehsuptet infolgedessen , daL
sie zurzeit monatlich etwa 10 DIillionen Reichs¬
mark zuscbieLe . Die westdeutschen Kohlenzechen
hshen in den letzten lVlonaten etwa eine halbe l l̂il -
liarde Rei ^ismsrk neue 8chu !den gemacht , weil die
Koblenpreise unter den Oestebungskosten lie¬

gen . ( Der Durchschnittserlös ist 18— 16 lVIark für
die Rönne , die 8elbstkosten werden mit 25 his
30 Akark pro Rönne angegeben . ) Wenn es gelänge ,
die Förderung aut 300 000 Rönnen srheitstäglich
tu steigern , würden die 8elhstkosten um 10 Alark

pro Rönne sinken , ^ .ber dann wäre immer noch
nichts verdient .

Die armen Kohlenbarone ! Wie wird das noch
werden ? Wird man ihnen nicht höhere Preise Ire -
willigen müssen , damit sie nicht an den Lettelstab
kommen ? ( Einstweilen hilft man ihnen mit 8ub -
ventionen . ) ^ ber werden dann niclit auch alle Wa -
ren , bei deren Herstellung Kohle verbraucht wird ,
teurer werden ? Wird sich denn der Preisstop
weiterhin sufrechterhalten lassen ? werden wir
dann nicht in eine Intlstion hineinrutschen ?

Unsere Wirtschaft ist aus den Rügen . Rs wird
keine Kleinigkeit sein , sie einzurenken . § c/rcurer

Wie ledt ,1er V r̂tioitor?
In der 8tuttgsrter „Wirtscliaktszeitung " ( IVr. 8)

veröffentlicht Dr . Klaus Doltermsnn eine 8tudie
über das Rhema „Wie lebt der Industriearbeiter
in der französischen Tone ?", der eine Untersu¬
chung des Instituts tür Wirtschsftskorschung in
Laden -Laden über die Dohne und Ausgaben einer
Arbeiterfamilie in den fünf Rändern der
französischen Lesatzungszone (8üdbaden , Züclwürt -
temberg , Rheinland , Ltslz , 8asrland ) Zugrunde liegt .

Die Durchschnittsmindesteinkommen (brutto )
snk Orund der Rariflöbne betragen in den fünf
Oebieten je für einen Rscharbeiter und einen
Llilkssrbeiter wöchentlicli in Reichsmark :

8üdbad . Züdwbg . Rheinld . Pfalz Zsarbl
Rscharbeiter 40 .— 35 .— 41 .28 39 .— 40 .80
Hilfsarbeiter 35 .—- 30 .— 33 . 12 31 .— 30 .80

Die Verschiedenheit der Durchschnittszahlen für
8üdbsden und 8üclwürtteml >erg rührt daher , daL
in Laden die durchschnittliche wöchentliche Ar¬
beitszeit zurzeit hoher ist ; in 8üdwürtteml >erg
wird in der IVIetallindustrie nur 20 bis 30 8tun -
den , in der Rextilinclustrie nur bis zu 40 8tunden
gearbeitet .

Lei der Lemessung der Debensbaltungskosten
wurden die wöchentliclien Ausgaben je einer vier .
kopügen Rsmilie ( ) lann . Rrau , zwei Kinder ) zu
den Preisen vom ^ pril 1946 ausgerechnet . 8ie be¬
tragen in den fünf Oebieten

Züdbad . Liiclwbg. Itlieinlcl . Rfnl?. Lasrlcl .
8chwerarbeiter 42 .52 40 .90 40 .83 40 .35 47 .43
Hilfsarbeiter 43 .33 34 .91 32 .36 33 .36 36 .40

Der Verfasser bemerkt daru , die Untersuchung
des Instituts bestätige , daL die Forderungen der
(Gewerkschaften suk Robnerböbung nicht gan 2 un¬
berechtigt seien .

Rreilicb hätten die Arbeiter oft lVebeneinnah -
men , die manchmal sogar höher seien als der Robn .
Dieser Zustand sei aber ungesund . Dobnerböhun -
gen , die 2u Rreissteigerungen führen , also infla¬
tionistisch wirken , seien abrnlebnen . Rs sei bes¬
ser , durch 8teigerung der Lroduktivität den Real -
lobn 2iu erhöben . ( Offenbar denkt der optimistische
Dr . Holtermann dabei an Rreissenkungen , die auf
eine „8teigerun § der Rroduktivitst " folgen wür¬
den .)

Düngemittel ans Hsunitivn
^ us Lerlin wird gcmelöet : >00 000 Tonnen livdiexplo -

sivei: ^lnnitivn , öie ni-sprüngüch ins ^leer vcrscnict wer -

7.wccken rugoinkrt . Dieser ^binrlinn snüen rniniidlst
schttiLnng^ v̂cise 8000 bis 9000 1'nnncn Hcinsiielcstokk in
l 'orm von Düngemitteln tioi -srcstcili werden

^
wes8

XnfslI von etwa 200 000 lonnen Ztnlilscürott . I 'eene
^
r soi-

sivstotle , SO000 Tonnen verschiedene Oiemihalien für
/ ündäöl ^er , Rsrbstokke und Kunststoffe , 5000 Tonnen >iich1 -

Risonmetalle , besonders knpferschrott und Aluminium ,
SO000 1'onnen rauchloses Rulver für I>acke, kunsthar/ .e ,
Klebemittel , kederverarhoitungs - Olieinilcalien , scdlieÜlich
100 000 1'onnen verschiedene 5lnierialien . wie Lolrhehal -
1er» Verpackungsmaterialien und Altpapier .

Sclirott, ein ^ n^kuiirnrtikei

pensätionsgeschäst abgeschlossen , bei dem gegen andere
Oüler 10 000 Rönnen ^ usschull -Nchmelreisen und 100 000
1'onnen Schrott / weiter Sorte geliefert worden .

riieKencie Irnkloren -Werkstätten
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Der Reier c/̂ § VRor/
DeinolLraii «

Die Rübinger IVecksrmüllerei ist seit diesem 8e -
mester als iVleuss für die 8tudenten eingerichtet .
Das l^elienrimmer der lXeckarmüllerei ist von
bis 13 Dbr tür die Herren des Randesernabrungs -

smtes reserviert .
Vor einiger ^ eit verlangte das Rsndesernäbrungs -

smt für die Alenss eine Kontrolle , ob tatsächlich
auch nur 8tudenten dort essen . Da » „8tndenten -
werk " lieL diese Kontrolle durch 8tudenten und
8tndentinnen suskübren .

V̂m 26 . luni stand , wie üblich , ein 8tndent an
der Rüre nnd bat die Rintretenden , ihren 8tuden -
tensusweis oder , wenn es dis Herren nnd Damen
vom Dsndesernäbrungsamt waren , ihre Rssenbons
vorruweisen . ^ lles ging gsnrr rubig vor sieb , bis

plötzlicli ein granbsariger Herr sich sehr lsnt wei¬

gerte , seine Rssenbons 2U Leigen , ^ ls ich dsLUtrst
und ibm suseinsndersetzte , daL diese Kontrolle ge¬
rade suf V nnscb des Rsndesernährungssmtes durch¬
geführt werde , erwiderte er , daü er es kür eine
Zumutung halte , sich von einem 8tudenten kon¬
trollieren ru lassen . Rr weigere sich , seine Lons
vorruLeigen . Rin / weiter Herr , der in höflichem
Rone gebeten wurde , seine Rssenbons vor/u/eigen ,
erwiderte dem Rrüter : „Rällt mir nicht ein , clas
gebt 8ie einen Dreck an . wenn ich hier esse ." Da .
raukhin brach dieser die Kontrolle ab .

Die Herren des Randesernübrungsamtes scheinen
sich nicht darüber im klaren / n sein , daL die 8tu -
deuten diese ihre Kontrolltätigkeit nicht be/sblt
bekommen , die sie im Interesse des Osn/en und aut
Wunsch des Rrnäbrungssmts susüben . 8ie übersehen
wobl such , daL die 8tudenten von beute nicht
mehr die 18jäbrigen Abiturienten von trüber sind ,
sondern lVIänner, die meist jahrelang drsnLen im
Reld gestanden nnd / um groLen Reil schon Ra¬
milien gegründet bähen , ^ ir sind keine dummen
.jungen mehr , nnd lassen uns auch nicht als solche
behandeln . Das müssen sich diese Herren von uns
in aller Oejfentlichkeit sagen lassen .

^ ir bokten nur , dsk die Haltung der beiden
Herren nicht bezeichnend für die übrigen Leamten
unseres neuen 8taakes ist . Denn dann würde ich
für die Demokratie keinen Ltifferling mehr geben .

IRo/ / IRer'khrechk

Xsvaliere sugKeslorken
Ich tabre täglich zweimal mit der Lahn zwischen

Reutlingen nnd Rübingen nnd mnL immer wieder
mit Ledsuern feststellen , daL ein gewisser Reil
der Reisenden keinen instand im Reibe bat . „Riner
trage des andern Rast "

, ist offenbar ein überwun¬
dener 8tandpnnkt . „ leder ist sich selbst der
wachste " scheint dafür die Richtschnur vieler zu
lauten . Denn sonst könnte es nicht Vorkommen ,
daL Rranen mit schlafenden Kindern im ^ rm und
ehrwürdige (Freisinnen okt gezwungen sind , sich
mir 8tebplätzen zu begnügen , während zu gleicher
2eit ein Dutzend junger Banner (keine Kriegs -
beschädigten ! ) ungeniert den 8itzplatz anwärmt und
in Teilungen oder Rebrbücher vertieft ist .

Dieser Rage zählte ich in meinem V^sgen neun
Rrauen , die keinen 8itzplatz gefunden batten nnd
sich vergeblich , mit den -^ugen bittend , umsahen ,
um einen Kavalier unter der männlichen Korona
zu entdecken . Rs war vergeblich . 8 <hlie6lich habe
ich als 60jäbriger Alaun wenigstens einer Rrau mit
Kind meinen Rlatz angeboren , weil ich glaubte ,
daL das gute Leispiel 8cbnle machen würde . Ich
batte mich getäuscht ! fa , so ischs !

Deutsche Leamtenkraakenversicherung ,
kurz Dedeka genannt , versickert nach
wie vor in cler französisch besetzten
2one ^Vürttembergs u . Robenzollorns
gegen krankbeitskosten . larike tür
private Krankenversicherung u . 7u -
satzversicberuvg zur gesetzt . Kran¬
kenversicherung . Verlangen 8ie un¬
verbindlich Aufklärungsschriften u .
^ utnakmevordrucke bei der kezirks -
verwaltung 8tuttgart der Debeka ,
Rotebüblstralle 29

Krankenhäusern . Instituten , 8<hulen ,
Merzten . ^Vissenschaktlern , Randmes -
sern . die üb . derartige (Gerate nicht
mehr verfügen , wird die Kläglichkeit
geboten , nach Rinreichg . eines ent -
sprech . v . uns anzuforaernd . Rever¬
ses . Rpjdiaskope . klikroskope u . xeo-
rnetr . lnstr . erster Rirrnen zu erwer¬
ben . Zchildern 8ie bitte kurz Lire
Rage und teilen 8ie lbro wünsche
rait ! Oeben 8ie Ihren monatl . bedark
an Räntgenpapier (keine Rhantasie -

Ihnen zu Heiken. 6RRRK8 in Ribe -
racb a . d . Rill , das Laus k. Rkoto .
Optik . Röntgen , kcrstk . 138, Rel . 321 .
Xusscbneiden kür Kartei ! Lachbear -
bsiter hierfür gesucht !

^Vir beraten wieder bei gperüallragen

Rolzschutz , Dach- u . Rosiscbutz . Ou-
stav Rraun . Kiberwerk . Rabrik
cbem. Kaustokke. (14a ) 8tuttgart -1)v-
tertürkbeiin . Ruf 3- 606 '

IVarenanstansch Rasern —Württemberg ,
l .sngi . I extilvertreter , welcher lfd.
vordringliclie OeschLkte

^
mit den Ran-

Vertretungen leistungsfähiger Rabri -
ken . ^ ngeb . u . K1R 23 674 bek . ^ nn .-
Rxsr Rar ! Oabler , OmbR . , klüncken ,
1' heatinerstratle 8/1

Wissenschaktl . kütarbeiter mit bedeut ,
historischen , literargoschichtl . o . Phi¬
losoph . Kenntnissen von Verlag m
kreier klitarb . ges . ^ uskührl . Xuschr.
erb . u . kl . k . 5199 üb . änn .-Lxped .
t 'arl Oabler . OmbR ., Klüvdien !,
Rheatlnerstralie 8/l

Hersteller und Rieleranten von Waren
aller ^ rt bitten wir um Angebote .
Durst . Stuttgart , KliUtürstraKe 102

Kinder - u . Rrwachsenen -Rorträts wer¬
den (in Kreide . ^ s;uare1l oder Oel )
v Porträtmaler bestens ausgekübrt .
8 . R . 1333

Ingenieurbüro und WirtschaHsberatung
übernimmt Ausarbeitung v . Plänen
und Kostenrechnungen , Verhandlun¬
gen und Reschakkungen in kaukm . u.
tschv . Hinsicht . Vermittlung v . Rio-
kerungev und ^laterial . § . R. 1382

Melden 8ie Ihre Waren und kreis Ka¬
pazität zwecks Vermittl . an Redrn .
Rüro . Oebeo 8!s Ihre Wünsche be¬
kannt . 8 . R . 138t

kapiergroökandkungen der kränz . Tone
bitte ick um ihre Anschrift an port¬
fach 60 . Waldskul (17b )

Rrkinder u . 8chu1zrechtebes !tzer schrei¬
ben wegen Verwertung von Erfin¬
dungen , Kedtten , Ideen . Rat «r. Aus¬
kunft bez . der jetzigen Möglichkei¬
ten an p . RKIers. Pstentwirtslhakt -
ler . l rankkurk/W 9. lach 9148 . —
Daselbst auch Nachweis von 8cbutz -
rechten . lcleen . Herstellungsverfahren
kür kabrikationsprogramme der R'n-
jervekmer u»w.

kakmen einer Rerstell - u . Vertriebs -
gemeinschakt k. Komb. Küchenschrank
(Rekorms ^stem ) unter Verwendung
von Lartplatten ges . ^ ng . erb . an
R . O . Kühn . Kaufmann , (13b ) Hü¬
tern 24 . Xdbs > .

Rriseurbedark , parkümerien usw . Oroll -
abvehmer erbittet ^ ngeb . unter ^16 .
6237 üb . ^ nn .-Rxped . Oarl Oabler .
OmbR . . hlüicchen t . Rheatinorstr . 8 , 1

küektro -^ ggregale 7.5 KVL Höchstlei¬
stung , zur Erzeugung v . Ridtt - und
Kraktstrom . 220/380 Volt , kurzfristig
lieferbar . Oebrüder Rkeisen , ^.' ürn -

/^n- und Verkauf von 2u <ht - u . Autz -
gellügvl ^udttgeklügel -Reuser Köln a .
Rhein , Lpiesergasse 3

ber^ ok
"

n ^

L Wildermuth . Ztuttgart . bleue VVein-
steige 2. Rel . 76 108. übernommen

Angorawolle kaufen u . tauchen
wir

od^ Kunstseiden -Duterwäsche kür Da¬
men n . Herren , / tngora -könig . (14b )
Reutlingen -Rningen

Kranbau u . Kisengiesterei ^V. bischoK,
blannksim . hlübldorkor Ltraüe 4

Wo und wie inserieren ?
Stellengesuche ,

hlekrprcis kür alle Leitungen u . /.eit -
sdirikten in allen 2onen , seit 30 f .
^ nzeigenkachmann , Rizenz der

^
!)lili -

. .Werbe -Pipp "
, (16) kaubach (Ober -

LtsUsncrnysdots
KsvorzuFl krisgavsrsobrts !

nissen in Tweitourenmaschine . kaupt -
rädrl . kür Akzidenzen , von mittler .
Druckereibetrieb nach Rübingen so-
kort gesucht . Angebote mit Teugnis -
abschrikten unter 8 . R . 1654

Zentrale Regierungsbehörde sucht kür
Zitzungsprotokolle perk . Ztenogra -
phen . Angebote mit Angabe d . klon .-
^ nspr . unter 8 . R . 1468

Riir eine Opernbiikne - Rccurnes junge
Zäuger r>. öängeriunen . junge l'änze -
rin . Musiker (Oeiger — Oello ) im
franz . bes . Oebiet per lolort gesucht .
S. R. 1622

Rabrikmaurer kür Reparaturen sudrt
Pektin -Rabrik , bleuenbürg b . W lidbad

krakt kür kl . Randwirtschakt mit kost
и . Wobng . in Dauerstellung gesudtt
(im Winter ülitarbeit im Retrieb ) .
I . 8cbmalz . Rasierkl .-Rabrik . Olatten -
Rreudenstadt

Rür Rotel mit französischer Relegung
im kleinen Walsertal , Allgäu ges . :
1 hsädctien kür Privathaushalt und
Oarteuarbeit . 1 Zimmermädchen , ein
Raus - unc ! küchenmadchen . Rinreise
wird ermögl . Zchriktl . /Digeb . . evtl ,
mit Zeugnissen u. Richtbild an 5 . R .
1569

Lest « Rebensstellung kür !m Haushalt
erfahrenes Rräulein , slleinsteh . Rrau
od . Witwe kür 1. 8. 46 geboten , l .e-
benslauk . kurze Darstellung d . Ver¬
hältnisse u . Vorstellg . bei Dr . Don -
ninger . Rübingen , Rappstralis 44/o

Rilke kür kuhslall . Volontär . Mädchen
к. Raus u . 1'eld sucht II . Rüther . Do¬
mäne Ralhok/Riedliugen

8elbst . alt . blädchen (auch .junge Rrau
od . Flüchtling ) f . Oeschäktshauskalt
nach Wildbao gesudit . 8. R. 1404

Rücht. ^ Ueinmädchen zur Dntersiützg .
d . Rauskrau bei best , Lehandlung in
Oeschäktsbaush . zu 2 Kind . (5 u . 9 j .)

LtsUsnsssaolis

stenredlng .) , bliclit -pg -, sudct ink . der
Teitverk . neu . Letätigungskeld in In¬
dustrie , Handel , bei Kehörde o. Oe-

dere in Laatgutvermekirung , ^lild -̂
wirtsdiaft , Oemüse - u . Obstbau , sucht
8telle als Verwalter , Inspektor oder

derli . / Zchule od. gr . Werkküche in
solkständ . posieu . 8 . R . 1345

Rüchtig . hläcldmn , gute kodrin . selbst ,
in Raus - Randwirtschakt gut ver -

Lchwoiz. 2uschr . unter 8. R . 1344

Lauigssuoks
Zentrale Regierungsbehörde sucht drin¬

gend versdllieüb . Oeldkassette (mög¬
lichst 3tab !) zu kaufen . 8 . R . 1469 .

Bereitung zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Schuhfabrik Vöhringen , Mar¬
tin fetter , jun . , Vökringen . kreis
Rorb » . R.

Rebensmittelgrolibandlunx ^ . R . 1376
PKW , Renzin od . Holzgas , unt . günst .

Redingung . zu kauten gesucht , ^ n-
geb . unt . blr. 214 an Reu 's ^ ozeigen -
und Verlagsdienst . Liberach/Riü

Akkordeon (80 Rasse ) , Radio , grolle
Damenhandtaschs (Reisetasche ) sowie

Rvtl . kann Damenwintermantel ,,
l ausch gegeben werden . Z. R. t308

Hobelbank u . 8 <hreiuerwerkzeug drin¬
gend zu kaufen ge*. f «»sek Rang ,
n urmlingen . kr . Rübingen , Rntor -
jesivgerstraKs 74 i

1400 Umdrehungen 240—380 V.,

"
mögI.

strom -^lotor 220 Volt P3 . , 2800 Dm-

Rslingen
Risenkässer , Rrommeln , Robbocks , Kan¬

nen , Korbllaschen kauft laufend (auch

Rrann , Riberwerk , Rabrik diem . Rau -
stokke. (14s ) 8tuttgsrt -1Intertürkheim .
Ruk 30 606

gssellschakt , 8tuttgart -W^ Reinskurg -
stralle 87

Papagei zu kaufen gesucht . Oute Rnt-

gesellschakt , 8iuttgart -W . Reinsburg -
stralie 87

Wer liefert blost an weiterverarbei -
^osen Rochstpreis ? 8.

Wir kauten oder mieten 1000 m 6 !eis
500er- o . 600er -8pur , 10 dazu pas -

^
nde

Wagende . Radsätze , 5—
^

Wei -

bote sind erwünsclrt . 8tädi . Rorkwerk
(14) Isny , Allgäu , Reitung : Württ .
Rorkwerk Rans Rbret

polstermökel - n . blatratzenkabrik sucht
Pkw . , ea . 2.5 I Rubraum . mögi . 2,3 !
hsereedes . geeign . zum Umbau auk
Holzgas . 8. R. 1355

8rhäk1esteppmaschine von Kriegsvers .
zu Kaulen gesucht . 8 . R. 1353

ReiObrett mit Oestell . Parallelführung ,
mit od . ohne Zchiene . und 2 2eidren -

suckt .
'
^

"
R.̂ OLs

" o - wie en ge

kraktspritze , trag - oder fahrbar , kür
Reuerlöschzwecke , samt Zubehör ges .

8chietingen über Rorb a . bi .
kaute Roto-Rabor . Roto-Rinrrdltungen

u . / ubelrör . Radio -Panier , (10) Reip -
zig O 1, Postfach

2 RiinkIvch-16erReIgen f . Rord -Rikel-Wa-

Nsiratsri

24jäkr . lüädel , gr . u . b !d. , berukstat . ,
v . natürl . Wesensart , u . viels .

8 .̂
^

1288
^' Rtldz,i8<j! r.

Rildzuschrikten unter 8 . R. 1336

Rebensgefälirteii . .̂ lögl . niit Rildzu -
schrikt (Rückantwort wird zugesichert )
unter 8 . R. 1332

Rechnischer Kaufmann , 27 1.72 gr . .
dunkel , s . Üriekwechsel m . nett . Vlä-

(Rinlteirat ) . Rildzuschr . 8 . R . 1341

Rrau pass . Alters , wo Woling . od. KI .
landw . vorband . (nicht Leainguug ) .
8 . R. 1343

Ostpreuüe . Arbeiter , 51 I -. sehnt sich
nach sonn . Reim . Rin Witwer , ev .

R . würde mit mir Rriekwedissl zw.
spät . Reirat auknshmen ? 8 . R . 1373

Oesehäktsmann . ank. 50 . ev . , 1.74 gr . ,
xesch . , gt . Rrscheing . , wünscht zw.

lebenserk . Dame . Rildzuschr . R . 1372

nenzulernen 8. R. 1360
Ltreds . Kaufmann , 33 R . gt . Rrsch . .

sucitt Rekanntsch . jung .
' Dame , wo

Retrieb geboten . 8 . R. 1347
Rerr , 54 R . Witwe . 40—45 j . , ken -

Rerr , 38 R . wünscht Rrl . od. Witwe .

8 . R. 1403
^^ ' ^ enzu ern .

3 8chwabenmädel !m ^ Iter v . 23 . 26,
27 ev . , wünschen inte »!. , charak -
ierv . Herren . 25—35 j . . zw . späterer
Heirat kenuenzulernen . Lilclzuschr .
8 . R. 1401

^ kad . in den 30ern , gesicll. 8tellung .
schön . Rink . , gut anss . . wünscht bald ,
bieigungsebe mit schlank . , hübsch . ,

emütv . jung , kläde ! bis zu ea . 26
alrren , womöglich Klavierspielerin .

Rrnstgem . ^uscbr . mit Rild 8 . R. 138R
Kaukm . Angestellter

in d . 30er labren ,

wolclies ein geniutl . Reim gestalten
kann , glückl . Rbe . ,> ntr . 88 5636
Inst . Rrilu 8tuttgart - W . Reinsburg -
stralle 42. IR . 8tock

8o!ides 8chwakenmädel . 25 R , ev . , sehr
häuslich , sucht netten Rebenskamera -
den im Xlter v . 25—35 R , da ander¬
weitig keine (Gelegenheit vorhanden
ist . Rildzuschrikten 8 . R . 1427

Rakrikdirektor , 49 R , ev .. led . . 1,80
gr ., blond , vorn . Lbar . in . gr . Verm . ,
ilaus - u . Orunsl

^

.

möchte

Os Me

erkorderl . Ruttonlsmer , Rlieanbak -
nungs - lnstitut . Inh . O . Rud^ , Ztutt¬
gart .W .. Vogslsangstr . 9. Postk . 235

Rhs - 8uchlisten mit Rotos zur Probe ,
ohne Absender , verschlossen kür 10
klk . Rarvorauszahlung . Rrbitte Vor¬
name und HIter . Reiraten kür- alle

SuokUisnsI

(tr . blilitärstralls )

Joset Rürk . Obergekr . geb . 19. 1. 20. R.
biachr . 23 . 3. 44 Züoabschn . Rortunat
lürk . Rangendingen (Rohenzollern )

Willi Romzik , Oekr . , geb . 13. 8. 22 in
Riscboksburg , Ostpr . , Rp . 31 964 D .
R . btachr . ^ nk. ^vig . 44 aus Roulov.
6ustav Romzik . (21) Oetinghausen .
Reide 116, kr . Rertord in Westk.

an . 45. letzt . Rins . 13. fan . 45 Rrük -
enkopk Raranov . Polen . Rrau Re-

lene Xibrecht , Rübingen , Zreinlacd-
allee 24

297. Div .. l . btachr . 4. 1. 43. Rrau
josekins 8<hu !er . (14b ) Kappel , Kreis
Ravensburg , Württ .

Waller 86iönleber , Obergekr . , Rpbir.
04313 K k . b/adir .

^
3. 3. 1945

Mü¬
singen , kr . Rübingen , Rehrgasse 3

Kurt Koller , 85 -panzergren . , geb . 10.
27. Rp . 14 103 L . ^lullte sidi Rnds

VsrsokrsUsns »

8tuttgart . Rotebüblstr . 101, Rcko R »-
senbergsiralle . Lanlstag , 6 . juli . 16.30
Rhr : Rmil und die Detektivs von
Rridi Kästner . 8onntag . 7.

Rreidiler ; 18.30 Rbr : Rmil und die
Detektive . Zpielplan kür die Wodte
vom 8. bis 14. jiili einsdil . : Rägl.
oadim . 14.30 Rbr : Das Olückskincl,
abends 18.30 Rbr : Rmil und die De¬
tektive . Karten im Vorverkauf ab
klittwodi , den 3. fnli an der Rbea-

kür alle und Rekasi . Die kas *e im
Rlieater ist geöffnet von 10 bis D
Rbr und von 14 bi«; 18.30 l I,r

Rntlauken Kiesenschnauzer -Ründin . gr ..
7 >1onate alt . v . kranz . Offizier . Rück¬
gabe od . >sittei !unx an Klein . Pful¬
lingen , Rlisenweg 6. Rel . 339 Reut !.

Altdeutscher 8<hskerhund , 14 ^R , als
Ro.k- od. ketten btind bes . geeignet ,
verkauft Robert Ra >b , Rodelsbauseu

Kapitalbeteiligung an gutem , soliden

düng mit R.̂ k. 50—70 000.— gesucht.
8 . R . 1337

blühle , mügl . mit Wohnung u . Rand
sucht zu pacht . od . kauten Oeorz
Rehringer , klüllsrmeister . kleckar-
bischoksheim . Ztadtmübls

Wer sammelt kür ^ rzneimittelkabrik
Pflanzen ? Angebote unter 3 . R . 1̂

Wohnungstausch . Oebot . schön geleg..
sonnige 4-Timmerwokng . . Rad , 6ar -

Oesucht ebensolche 3- bis 4-7.immer-
wobnung in Reutlingen . 8. R. 1374

Wir haben akzugeben : Rinen Posten
Rinanker -Ilmkormer , primär . 24 V.
Olsidrstr . : konisdie . Risenbebälter .
100 i : kleintrockensdiränke : 8iali '.-
türen u . - tore ; 8ta !ilkensterblei ' den :
p 'isten 8ta !ilt âclil ' aken : gr . I^ )*<en
Druckkedern . r-a . 55 mm lang : Ztein-
spitzmeillel , 3o em lang : Rlektroden -
zangen .- Rand - u . ^ opfputzschilder .
H.ageb . unter 8 . R . 1368
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Das Zebr alle an
Gelles über üss k'IüljitliiiKz ^veseu

Oie Lückkübrungsstelle dos Lsndeskommissars kür das
klüelttlii ĝswe .sen . die alle ^ ngelegenbeiten 6er Lückkük-
rung 6er Lvakuiorien (Llücktlinge ) in die anderen Zonen
bearbeitet . keffndet sick in I' übingen . >Vöbrclstraste 23 .vis Npreckstundc-n dieser Dienststelle sind : Dienstag . klitt -
?vock , Donuerstag Je von 9—12 Mir und von 14—16 Dbr .
Gossen Oekerlastung 6er Dienststelle müssen Lesucker. die
rn anderen Zeiten uncl laxen vorspreckon wollen , damit
recknett . nickt empfangen werden zu können .

Die Lnlsckeidungen des Laudeskommissars oder An¬
träge auf vorläufige Lesreiung von 6er Lückkekrpflicktsind endgültig . Infolge Leberlastung müssen Lesucker ,die durcb

^
persö

^
licke Vorspracke eine andere Lntscltei-

los , 8>e orsckwören und verzögern die Learbeicung .Ist bei Anträgen auk dauernde Lekreiung ^ clie an den
Landeskommissar weitorgeleitet worden sind , s^ion eine

betreffenden Lorsonen au ^ weiterbin ^ is zum Lintreffen
6er endgültigen Lntsckeidnng von 6er Lü6cfükrung zu-
rückzustelien .

Rüc^ küIirunK 6es ^1obi1iar8 6er k' lüelitlinge

förderung von Klubiliar uncl Hausrat als Llücktlingsgnt .Darnsck Kat 6er Llücbtling 6ie folgenden Ncbriftstücko
emz.ureicken :

tigung in französiseber uncl cleu ŝcker 8pracke , dast a )
6as Leförderungsgut ibm gebört ; b) es nickt aus Jüdi¬
schem Desit/. ocler aus liom ^ .ustkinct stammt ; o) sveöer er

-rn c/re Lre/en ,
ftis bsuts xexen I^ ot uocl 1o6 vsrrveikolt

gllKÜTNslksN
6rö c/er ^Vo1^ r

'
//e /

Ls verften zesurlit :
Die ^ .ngebörigen 6es 8ol6aten widert Nckwoiker aus

dem Kreis Tübingen werden
gebeten . sick

^
beiin Dills -

Lürrere I -säekristen , erböbles WsKenstsnägelcl
Die Ladekosten kür Oüterwagen sincl wesenllick ge¬

kürzt . und das ^Vagensiandgeld ist füblbar erböbt wür¬
gen . Anstelle 6er kisberigen ganztägigen sin6 nunmebr
kalbtägige Ladelriston getreten , bei 6eren Debersckrei -
tung Wagenstandgelder bis zu 100 LKL kür Jeden KVagen
und Jeden Dalbtagszeitrsum beregnet werden . lieber

Wiener postlaZerncle 8en6un §en in 6er
ünieriirsnisc ^ en 2one

Die Oberpostdirekiion in Karlsrube bat beksnntge -
geben . dast Jetzt in 6or amerikanisdren Lesstzungszone
Deutscklands wieder postlagernde Leväungea zugelas -
LSN sind .

kadio Ntuttgart seurlet:
klittwocb . 5 . Juli : 8 .Z0 ? au1 Lipper erzäblt ;

10.00 8ckulkunk : ttörspiel : „ Zobsnn keter Hebel . 6er Di6 ^
1er 6es .̂ ckatzkästleins " ; 10.?0 Lunte ^kelo6ien ; 11.45
Daus un6 Deim ; 12.4? 8ilckersextett : 14.00 8ckiilkunk :
Dörspiel : .. ŝobann Leier Dekel , 6er Dickter 6es 8ckatz -
kästleins " ; 1S.00 / 6te Lucker ; 15.1? Ktreickmusik ; 17.50
Oesckickten kt'.r Ilin6er ; 18.50 Lerlen 6er Literatur : 19.00
Lport von gestern un6 beute : 19.1? ^lsrxit llumbreckt
singt kür 6ick ; 19.50 k ragen , 6ie alle sngeben ; 21 .00 Hör¬
spiel .

Donnerstag , 4. Juli : 8 .50 Lngliscker klnter -
rickt ; 10.00 8ckulkunk : ^ aturgosckickte : Xönuen Irere
6enlcen? ; 11.00 86röne 8iimmen ; 11.50 Lancikunk mit
Volksmusik ; 12.4? 'lemplinsextett ; 14.00 8ckulkuuk : k»s -
turgesckickte : Xönnen liere 6enken ? : 14.50 Lesckwingte
^Veisen; 1? .00 Llick in 6ie ^Velt; 1? .1? 8trei6cinusik ; 17.4?
Luckclienst kür ^Vürttemberg -Laclen; 18.50 ^leloclien am
^ bon6 : 19.1? lVirtsckaktskragen ; 19.4? Di^ er musikalis6rc -r
Lilclerbogen ; 20 .5? Zur guten Dnterbaltung mit Lau !
Lsn6 ; 21 .00 8tu6inkonzert : 21 .4? Lvrik 6er >V'eIt.

Lreitsg, ? . Juli : 8 .50 kerlen 6er Literatur ; 10.00
8ckulkunk : >1ür6ienerzüblun § ; 10.50 Dörspiel ; 11.4? Haus
un6 Deim : 14.00 86iulkunk : >kür6ienerzäblung : 14.50 ?ieu6
lVege in 6er Vcrnkunst ; 15.00 kieue Lucker ; 15.1? 8treick -
musik ; 18.45 8port am lVoebenen6e : 19.00 Larteien 6is -
kutieron ; 19.45 Oegen mens6ilicke Leiclen; 21 .00 l̂meri -
kanisebe 8tun6e .

8smstag , 6 5u ! i : 8 .50 Kleine Varmusik : 10.00
§ckuikunk ^ Lngliseller linterrirkt ; 10.50 ^ meriksniscko
Veisen ; 11.50 Lsn6kunk mit Volksmusik : 14.00 VoLcs -
inusik mit V.1berr Dokele: 14.50 Auskunft bitte ; LL00
Lu .i6 um 6ie 8ta6t ; 15.50 Oper , .La Lobeme von ( -ia-
eomo Luecini ; 18.45 Lecktskragon 6es Alltags ; 19.00 n ; rt -
rckaktskragen : 19.15 klsrgit llumbrerkt singt kür 6nk ;
20 .5? Zolistenkonzert .

Lrogramm 6es 8ii6we8ltunk8
iäglicb : 6 .45 Kleines >korgenkonzert : ^ 00 8.00,
00 14 00 uncl 22 50 k§ackricktcn6ionst : 7.50 krübgvm -
;tik ; 8 .05, 12.50. 19.50 Lokale Nsckrickten 6er einzel -
> 3en6er ; 15.15 ^lusik nack 1' isck; 15.45 nn6 21 .50 Lrank -
ck spriäit zum 6entsckea Volk ; 18.50 Kreuz uncl Vier
rrk D6ut8cklan6 , kkackrickten aus allen Zonen ; 19.4U
ibüne 6er Zeit (Nackrickten Kommentare . Olossen ) ;
10 Lrograrnmvorsckau uncl 86ilii6musik .
6ittwoeb . 5 . luli : 14.0? Die stimme aus 6em
.rckenland ; 19.00 Kleine ^ .benömusik : Dens Zscgmonciv
)line , Anneliese Ibissen, Klavier ; 20 1? „Das Lrisma
4? lanzmusik ; 22 .40 ökusik zur ^ sckt .
Donnerstag . 4 . Juli : 7.?0 Lamilienkunk ; ^ -0?
r Jungen bkeuscken; 19.00 „ Luciolk l ? r -
6 " - 20 1? Das Kleine Oräiester cles 8Nk . ; 20 .4? 8cke,n -
rker auk !; 21 .4? Lanzencle lasten ; 22 00 Lnterm Lani -
nsckirm ; 22 .40 lanzmusik .
Freitag ? luii : 14.0? Kammermusik ; 19.00 „ Ja
6 Xein " : 20 .1? Kammermusik ; 2L4? Ilot -Lnsomble 6es
Vl' . - 22 40 Das Kleine Orrkester 6es 8 >>k .
8 a,ustag . 6 . Juli : 14.0? Osckickten kür grolle
.6 kleine Kincler ; 20.1? Oroller Latselaben6 6es l- :
.1? Ckansons aus Lsris ; 21 .4? lanzmusik ; 22 .40 50 kil¬
lten mit Job . 8trauk .

86ll )8l6n6iKlL6i1 6ei ' OeriebtS vvie ^ ei ' ker ^ estelll
Leierliclie LröKannZ «1e8 Ob erlanäesAeiillils I 'üblnKea

x Wir hatten eine korrupte , teuflische Rechtsauf¬
fassung . Sie srug nichts mehr nach Wahrheit und Ge¬
rechtigkeit , lediglich der Nutzen für das Volk , viel
mehr noch für die Partei war in den Jahren der na¬
zistischen Aktionen maßgebend. Davon haben wir uns
jetzt wieder gänzlich abgewandt , haben die Gerichts¬
barkeit auf neue gesunde Füße gestellt und damit
dem fundamentalen Grundsatz: vor dem Gesetz ist al¬
les gleich , Tür und Tor geöffnet.

Mit der Eröffnung des Oberlandesgerichts Tübin¬
gen hat eine wichtige Etappe auf dem Wege zum
Neuaufbau unserer staatlichen Ordnung ihren Ab¬
schluß gesunden. Die Militärregierung hat wesent¬
lichen Anteil an diesen Ausbauarbeiten , die von al¬
len Teilen der Bevölkerung auf das lebhafteste be¬
grüßt werden . Die Besatzungsbehörde nahm auch die
Installation der Richter und damit verbunden die
Eröffnung des Rechnungshofes in feierlicher Form
vor.

In dem mit den wurttcmbergischen Landesfarben
und Blattpflanzen ausgeschmückten Großen Senats¬
saal der Universität fand am Freitagvormittag die
Eröffnungsfeier statt . Gouverneur Widmer , die Gel
nerälc Mozat und Lhretion , Oberst Vourthoumieux
als Vertreter des Generaldirektors der Justiz in Ba¬
den -Baden , der Generaldirektor der Finanzen für die
französische Zone , Auboyneau , zahlreiche Offiziers der
Militärregierung , dann Minister Dr . Veyerle , Stutt¬
gart , der Chef der Justiz in Slldbaden , Ministerial¬
direktor Dr . Zürcher, Eeneralstaatsanwalt Dr . Bader ,
Stuttgart , das gesamte Landesdircktorium mit Staats¬
rat Prof . Dr . Schmid an der Spitze, die Präsidenten
der vier Landgerichte Südwürttsmbergs und Hohen-
zollerns , Vertreter der beiden Kirchen und viele son¬
stige Gäste haben den repräsentativen Raum gefüllt ,
uni Zeuge dieses festlichen Aktes zu sein .

Herr Oouverneur Wiclmer
eröffnete mit einer Ansprache die feierliche Installa¬
tion der zwei höchsten Instanzen für Süd -Württem¬
berg und Hohenzollern. Er nannte diese hohen Ge¬
richtsbarkeiten die wichtigsten Organe der Struktur
des Staates , weil sie den Aufbau vervollkommnen
und weitersühren , der an Stelle der von einem ver¬
gangenen Regime zurllckgelassenen Ruinen tritt . Für
uns erfreulich war seine Feststellung, daß der Eid ,
den die Richter im Oktober geleistet haben , ohne
Angst und Kompromiß mit Gerechtigkeit und Billig¬
keit gegenüber jedermann ohne Unterschiedauf Glaube ,
Nasse , Abstammung oder politischer Ueberzeugnng
Recht zu sprechen , von diesen gehalten worden ist.
Eine Garantie für den Bürger , daß er nicht von
einer einzigen Entscheidung abhängig ist , sei diese
wiedergeschaffene höchste Gerichtsbarkeit . Der Rech¬
nungshof werde sich andererseits vergewissern, daß
die Einnahmen des Staates den Zielen zugefllhrt
werden , zu denen sie bestimmt sind . Diese Installa¬
tion stelle eine wichtige Etappe in der Organisation
der Provinz und eine Rückkehr zur bürgerlichen Exi¬
stenz dar . Sie ist aber auch ein weiterer Vertrauens¬
beweis , den die Militärregierung den deutschen Ver¬
waltungsbehörden schenkt. Dieses Vertrauen nicht
zu enttäuschen, mahnte Gouverneur Widmer abschlie¬
ßend, sei für alle Pflicht .

Die Verordnung des Landesdirektorinms über die
Schaffung des Oberlandesgerichts Tübingen , aus der
hervorgeht , daß mit Wirkung vom 28. Juni 1846
Rechtsmittel der Revision bei dieser Instanz einge¬
legt werden können, verlas anschließend
OberlsnclesAericchtspriisilseiit Or . Lcielistmsnn

Außer dem Präsidenten gehören noch die Landge¬
richtsräte Karl Walter und Ernst Henning zum Ober-
landesgericht . Die Geschäfte des Eeneialstaatsanwalts
versieht AmtsgerichtsLircltor Erich Nettmann .

Dr . Boeckmann stattete bei dieser Gelegenheit der
Militärregierung den Dank für die Genehmigung zur
Eröffnung des Oberlandesgerichts ab . Damit ist die
Eerichtsorganisation in Süd -Württemberg abgeschlos¬
sen und einer reibungslosen Arbeit der Justiz steht
nichts mehr im Wege. Zwei grundverschiedene Wel¬
ten nannte der Oberlandesgerichtspräsident die Zeit
des im April 194ö geschlossenen Oberlandesgerichts
Stuttgart und des jetzt neu gegründeten höchsten Ge¬
richts in Tübingen . Damals war ein großer Teil der
staatlichen Tätigkeit der Kontrolle durch die Justiz
völlig entzogen. Außerdem waren Eingriffe und Ein¬
mischungen der Parteidienststellen in das Tätigkeits¬
feld der Justiz an der Tagesordnung .

Jetzt aber haben wir die volle Garantie , daß die
unbedingte Selbständigkeit und Souveränität der Ge¬
richte wieder hergestellt ist , niemand wird sich mehr
unterstehen , uns anzusinnen , daß wir anders entschei¬
den , als nach dem Gesetz und nach unserem Gewissen .
Und das ist im Grunde auch gar nichts Neues . Es
gab doch eine Zeit , wo die deutsche Rechtsprechung

in der ganzen Welt hohes Ansehen genoß und es mit
der Rechtsprechung jedes anderen Kulturstaates auf¬
nehmen konnte . Ohne Ansehen der Person wurde ge¬
urteilt . Zu diesem Zustand sind wir wieder zurückgs -
kehrt. Eine Forderung wird aber an die Recht¬
sprechung der Zukunft vor allem noch zu stellen sein ,
sie muß im weitestgehenden Maße von sozialem
Geiste durchdrungen sein . Es wird die ernste Auf¬
gabe der Gerichte sein , jeder Bewucherung und Aus¬
beutung des einen durch den andern oder einer Klasse
durch die andere mit aller Strenge entgegenzutreten .
Nur wenn sie dazu beitragen , die soziale Gerechtig¬
keit zu verwirklichen, werden die Gerichte sich das
Vertrauen des Volkes erwerben . Deutschland aus dem
schaudererregenden Abgründe wieder emporzuziehen,
müssen alle Kräfte eingesetzt werden und in diesem
Sinne wollen, so versicherte Dr . Boeckmann abschlie¬
ßend, müssen auch wir unsere Arbeit aufnehmen zum
Heile unseres aus tausend Wunden blutenden , aber
auch in seinem größten Unglück von uns nicht weniger
heißgeliebten Vaterlands .

Oberst konitliouinieux
versicherte , daß die Militärregierung nicht daran
denke , eventuelle Rachcgedanten zu verwirklichen,
sondern mit Hilfe der deutschen Stellen jenes Rechts¬
bewußtsein aufzuwecken und zu entwickeln , das seit
13 Jahren systematisch unterdrückt worden ist . Die ge¬
scheiterten Versuche des 19. Jahrhunderts nach den
letzten Gründen und Zielen des Weltgeschehens zu
suchen, nannte er im weiteren identisch mit den inte -
lektuellen Ursachen der Nazietnstellung , denn der
Glaube an die Möglichkeit, die Probleme des Le¬
bens und der Moral durch ein solches Problem zu lö¬
sen , bleibt ihnen gemein . So hat auch , wenn man da¬
ran denkt , daß die Nazi leinen Widerspruch duldeten ,der Ausspruch Pascals : „ Man handelt nie so schlecht,als im Namen falscher Grundsätze" , seine Wahrheit
bewiesen. Die neue Gerichtsbarkeit muß den Geist der
Toleranz in sich tragen . Nach bestem Wissen hat der
Richter zu urteilen , das Gesetz zu respektieren und
sich nicht anzumaßen , an die Stelle des Gesetzgebers
treten zu wallen . Das sind schwere , aber sehr schöne
Aufgaben . Die französischen Behörden haben nur
den Wunsch : ihren günstigen Erfolg .

Die Rechtsanordnung zur Gründung des Rechnungs¬
hofes verlas dessen Präsident Ministerialrat D r.
Hofmeister , um dann das Aufgabengebiet die¬
ser neuen Instanz zu schildern. Der Rechnungshofwird nach den bisherigen Gesetzen und Grundsätzenarbeiten und darüber wachen , daß die Aufgaben im
Rahmen des Budgets bleiben . Durch Kontrollen wer¬
den Sicherbeit und Ebrlichkeit in der Verwaltung
gewäbrleistet . Infolge des eingeschränkten Mitarbei¬
terstabes wird das Aufgabengebiet auf die Kontrolle

der Staatsausgaben beschränkt bleiben müssen , spater
aber wird seine Tätigkeit erweitert werden .

Generaldirektor Auboyneau machte die erfreu¬
liche Feststellung, die Finanzlage Südwiirttembergs
habe sich in den letzten Monaten süftlbar gebessert .
Ein Budget , dessen Gleichgewicht allerdings durch
zahlreiche neue Ausgaben gefährdet sei , wurde ge¬
nehmigt . Nur durch Zusammenarbeit mit den Ver¬
waltungen der andern Länder unter französischer
Oberhoheit könne ein fruchtbarer Erfolg erzielt wer¬
den. Deshalb werden die fünf Präsidenten der ein¬
zelnen Rechnungshöfe einen Rat bilden , der in
Speyer tagen wird und zu dessen Vorbereitung be¬
reits ein Sekretariat geschaffen wurde , der die Auf¬
gabenkreise sestlegen wird . Einheitliche Prllfungs -
inethodcn und Grundsätze worden fcstgelegt und für
einen gemeinsamen Arbeitsplan gesorgt.

Die Feierlichkeit beschloß
Stsslsrst ? rok . Or . 8c4imicl

mit einer Ansprache, in der er zunächst der Militär¬
regierung für ihre Unterstützung dankte. Er nannte
Zeiten wirtschaftlicher Not schlechte Zeiten für die
Juristen , denn viele glauben , man käme besser ohne
die notwendige langwierige Arbeit der Gerichte aus .
Dieser Verzicht, dsr ' immer bequem ist , kann da und
dort vielleicht einen zeitlichen Gewinn bringen , aber
er muß bezahlt werden mit dem Verzicht auf die
Dauer und Ordnung , die sich selber trägt und die
Energien des Menschen freimacht zu neuem Tun .
Darum haben die verantwortlichen Stellen von An¬
fang an im Rahmen des Möglichen sich um die Schaf¬
fung von Einrichtungen bemüht , deren Aufgabe es
ist . das Recht zu hüten . Dieses Ziel werden wir
erst ganz erreicht haben , wenn uns die Einrichtung
einer Verwaltungsaerichtsbarkeit gelungen sein wird .
Ein wichtiger Grundstein zu diesem Vau ist durch die
Errichtung dos Rechnungshofes gelegt . Es handelt
sich hier darum , zu verhindern , daß auch bei der Ver¬
waltung der staatlichen Mittel ausschließlich das
Prinzip der Opportunität Platz greift . Das wird die
Durchführung mancher nützlichen Maßnahmen er¬
schweren . aber cs wird uns dazu erziehen , bei unseren
Plänen und Vorhaben immer daran zu denken, daß
die staatlichen Dinge bei Strafe der Anarchie und
des Zerfalls nie auf den Augenblick , sondern
immer nur auf-i>ie Dauer angelegt werden dürfen .
Dieser Dinge eingedenk sind wir entschlossen , den
Staat auf das R e ch t zu gründen und alles , was in
ihm geschieht , unter seine Gebote zu stellen. Aber
wie Rom nicht an einem Tage erbaut worden ist ,
werden auch wir aus dem Dunkel und Zwielicht des
Ehaos nur schrittweise die festgefügte und verzweigte
Ordnung schaffen können, die wir erstreben. Aber wir
wallen in dieser Unvollkommenheit so handeln , daß
uns das Bewußtsein bleiben kann , daß wir es getan
haben , damit das Recht in unserem Lande einmal
schrankenlos herrschen könne .

Anläßlich der Feier in der Universität fand auf dem
Keschwister -Scholz -Platz . wo eine französische Ehren¬
kompanie und eine Musikkapelle Ausstellung genom¬
men hatten , eine Flaggenparade statt .

Soininerkslrrplsn in Lrskl
Mit dem 1. Juli ist im Zugverkehr der Sommer¬

fahrplan 1946 in Kraft getreten . Neu ist darin vor
allem folgendes : Der erste Frühzug ab Tübingen
nach Stuttgart geht jetzt um 4 Uhr und ist 5 .36

' in
Stuttgart . Dem entspricht spät abends der Zug Stutt¬
gart ab 22.16 Uhr , Tübingen an 23.47 Uhr . Beide
Züge verkehren beschleunigt, mit Halt nur aus den
größeren Stationen . Statt des bisher nur bis Metzin¬
gen gehenden Zuges Tübingen ab 8.12 Uhr verkehrt
nun ein Zug bis Plochingen mit Anschluß nach Stutt¬
gart und zwar Tübingen ab 7 .16 Uhr . Der von
Metzingen bisher 6.58 Ubr in Tübingen antommende
Zug kommt jetzt in Tübingen bereits 6 .28 Uhr an
und hat dadurch Anschluß nach Horb , Rotiwcil , Bil -
lingen und Tuttlingen . Neu eingeschaltet ist der Zug
Metzingen ab 17 . 16 Uhr . Tübingen an 17 .56 Uhr
( Montag bis Freitag ) . Dafür fällt der seither 15.45
Uhr in Tübingen antommende Zug aus . Auf der
Strecke Tübingen —Sigmaringen verkehrt bis Hechin -
gen neu der Zug Tübingen ab 19 .36 Uhr ( täglich) .
Reu ist ferner , daß der bisher nur ab Mössingcn ver¬
kehrende tägliche Frühzug nunmehr von Hechingenaus geht und zwar Hechingen ab 6.65 Uhr . Tübingen
an 6.48 Uhr . Darüber hinaus haben sich nur die
Fabrtzeiten zum Teil geändert , worüber die An¬
schläge auf den Bahnhöfen unterrichten . Eine Ueber-
sicht werden wir auch an dieser Stelle noch veröffent¬
lichen .

Tsgunx l>«8 evsnx . wiirtt . LklNlleüIiir ^ rentsges
Stuttgart . Ucber die Aufgaben der evangeli¬

schen Kirche im Nachkriegsdeutschiand. über die Maß¬
nahmen zur Reinigung des politischen Lebens und
über das Gesetz zur Befreiung vom Nationalsozialis¬
mus und Militarismus sprach Landesbischof V . Th.
Wurm aus der Tagung des evangelischen Lan¬

deskirchentags . die hier am Mittwoch unter dem Vor¬
sitz von Stadtrat Dr . Edmund Rau durchgeführt
wurde . Landesbischof D . Wurm gab ferner einen
Ucberblick über den Kampf der evangelischen Kirche
gegen das Naziregime . In der sich anschließenden
Diskussion wurde die Wahl von neuen Mitgliedern
für ausgeschiedene Abgeordnete des Landeskirchen¬
tages , der Entwurf einer kirchlichen Wahlordnung
und verschiedene andere Punkte der Tagesordnung
besprochen . Kultusminister Dr . Theodor Heuß und
Dr . Arndt , ein Vertreter der Militärregierung ,waren als Gäste zu der Tagung erschienen .

Stuttgart . Zwei Einbrecher , die im Wirt¬
schaftsamt in Hoidenheim große Mengen Reisemar -
tcn und Tageskarten gestohlen hatten , wurden von
der Kriminalpolizei in Frankfurt verhaftet , als sie
die entwendeten Marken für 86 066 Mark verkaufen
wollten .

L u d wi g s b u r g . In der Kcmeinderatssitzung am
27 Juni wurde Dr . Elmar Doch mit 18 von 36
Stimmen zum neuen Oberbürgermeister der Stadt
gewählt .

Schwäbisch Gmünd . Mit allen Stimmen der
anwesenden Mitglieder des Kreistages wurde der
kommissarische Landrat Konrad Vurkhardt mit der
weiteren Führung des Kreises für die nächsten zwei
Jahre beauftragt .

Mergelstetten . Ein Mann wurde festgenom¬
men, der sich drei Monate unangemeldet hier auf-
hiclt und seinen Lebensunterhalt aus den „Erträg¬
nissen " von Diebstählen und Tauschgeschäften be¬
stritt .

Pforzheim . Während der Tage der verschärf¬
ten Berkehrsüberwachung durch die Pforzheimer Po¬
lizei wurden 4618 Fußgänger . 1146 Radfahrer . 675
Kraftfahrer , 116 Fuhrwerkslenker und 54 Handwa¬
denhalter belehrt und verwarnt .

I

Westcleulscklancl — 8ii66eutsck !sn6 3 :4
Die 8i)itzensteI1uux 6es sii66eu1scken LiistLaüs erwies

sick am. 8onir1ax ia 6em Liickspiet 6er sü6 - iin6 west -
erneut niit

^

^

ein

6an » sckon 6ie neue 8aison 1946/47 dexinnt .
Lan6es1ixa Lsyern : >Vurzburxer Kickers —

Lintrackt ^ urnberx 1:? .
OkerLavriscbe 1. Lixa : V8V. 1881 Inxolslacll

— Inxolslacit Kor6 11 :1.
Lreunclsebaktsspiele : ^ 8V . Losenbeim —

1860 Klüncken 5 :0 ; DIm 46 — VkL . Neckarau 1:1.
Vezirkslixs 8 <kwarzw »!6

kommen6en 8onn1sx . 7. Juli , bexinnt 6ie Lezirks -
lixa Ückwarzwalci ibre Lückrun6e un6 zwar spielen in 6er

Ornppe Î or6 : Lckramkerx — 8niz ; 8ckwenninxen
I unci 1l — Obernciork I nn6 II ; Lluorn — Loilweil .

6ruppe 8ii6 : 8pai (kinxen I unci II — 'I'rossinxen
I un6 II ; Oosbeiin — Lckwenninxen ; Viclinxen I un6 II
— Luttlinxen I nn6 II

Ilorlr I — Vrossinxen I 5 : 4 (1 : 2L Die Leiclen
klannsckasten lieferten sick einen interessanten Kampf ,
dessen ^ usxanx bis zum 8ck !u1!pfiff offen stand . Der
Knappe 8iex der ( iäste war nickt unverdient , wenn man
anck ein Onentsckiede nals Lrxebnis dieses Lrenndsckafts -
spieies xern xeseben biitte . Der Lckiedsrickter leitete
korrekt .

Lreisliß »
Leutlinxen — Vrucktelffnxen 6 :2 ; Ileckin ^en — ksul -

liuxen 5 :1; Lninxeu — Lbiuxen 1.4 ; Lliezbausen — Vü-
Irinxen 5 :5 ; Lailnnxen — kletziuxen 0 :? .

Kreis Lrendenstadl
Lranzvsisebe H. u8wsblmannsebakt —

L o m k a c b I 4 5. Die LomLacker traten zu einem
8piel xexen eine ^ nswabl der ttesstzunxstruppen an . Das
8piel verlief sebr fair uncl kamera6s «ksfllick . Die fran -
zösiscko klannsckaft war zwar köi-perlick und lecknisck
ükrrleeen . konnte aber trotzdow über die zsb Kämpfen-
den Lombacker nur einen Knappen Liex erringen .

Olatlen I — LoLburx I 5 : 2. Das 8piel xexen
LoLkurx liest die Oaste erkennen , risst sie xexen (Glatten
nickt mit Lrsatz antreten sollten . I5' ur ibrer xuten Ver-
teiclixunx baben sie es zu verdanken , 6sü die Xiederlsxenickt ncrck böber ausüel .

Olatton II — Leutlinxen II 8 : 0. Die Jun¬
ten Leutlinxer waren voller Ilcifsnunx auf einen 8ie§ .Die Llatzmannsckaft zeixte sick aber tecknisck überleben ,
so dast die Oäsle mit einer linken Niederlaxo abzieken

Lreudenstadt ^ .lL — V̂ittendorf 2 :5 ; Dornstetten I —
Lutze,iliardt I 2 :2 ; Dornstetten II — Lützenliardt II 4 :0.
//arit/bci/ /

^Vestclentsckland — lZüddeutsckInnd 11:13
Im Klittelpunkt des Interesses stand im Handball die

Kexexnunx ^ üddeutsckland — KVestdeutscklsncl in Köln ,<Ne nack einem wundervollen Lndspurt der 8üddeutscken
15 :11 endete , nsckdeni das 8piel vier klinuten vor 8cklust
nock 10 :11 für ^Vestcleutsckland xebeisten batte .

Lnterbausen — Oberbauseu 7 :9 ; Leutlinxen — d,eu-
kausen 16 :8; Lfullinxen — Dettinxen 7 :5 ; Lrack — Vü-

k'rendensladt — Dornstetten 1:6

stadt ibren Xnbänxern zum erstenmal auk einbeimi ^ckem
Llatz vor . >' acbdem sie an Llinxsten in Dornstetten
eine

^
10:0-lk' ieder !sx6 einstecken mustte , konnte bei die -

Dnrnsletten konnte nack wenigen Klienten das Lüli-
runxstor sckiellen . Kurz darauf xlick Lreudenstadt au »
und bei diesem Lbrentor blieb es » uck . Die Dorn -

ten xekämpkt bsbem
Dornstetten — pkalzxrakenweiler 11:1

Xm 3onnts
^ errsnxen dis Dornstetter krauen xexen

überlegenen 8iex .

/ /ocke /
>Vacker klüncken Herren — ^ Derren 9 :0 ;

klannbeimer 80 . — Ileidelkerger DO. 0 :5.

§ c/rrvr' rnmerr
Linen xrostartigen Verlauf vabm das ^Vasserballiurnier

serfreunde Hannover >VupperlaI -Larineu 2 :1. Im Nidel um
den 5. Llalz blieb Düsseldorf mit 1:5 den küraberxorn

nnterlexev .

^ er'c/rtal/i/eri/c
Rudolf Dsrdig lebt !

klebrere Jabreslrestleistunxen gsb es in ksüncken durck
den VfL . kliincken in der 4xl00 -m -8taffel mit 44.5 8ek .
und im Dreisprung durck Kriexel mit 15.5? m . Keindl
von 1860 klüncken lief die 800 m in 1:57 :8 und die 1500
m in 4 :7 :2. Nein Vereinsksmersd Lberlein sckaffte dis
5000 m in 15 :55 :2.

krsnkreicks Leicklatkleten nickt nack kloskau
Der Lranzosi .scke Leicktatbletikverband bat bescklos -

sen , dem Obersten Nportrat der NowIetunion auk seine
Einladung zu einem Länderkawpk in kloskau eine ^b -
lebnung zu übersenden , da die II .d .N.N.L . nickt dem in¬
ternationalen Leicktatbletikverband angeboren .

Joe Louis — lami klsuriello am 11. September

ten , die in allen Klassen gute Leistungei ^ borvorbrackten .
^ nsckliestend gab es einen Ntädteksmpk der aktiven
Klasse , bei dem Ntraubinx mit 9 :5 Legensburg überlegen

Lunde k .o .

Kak/spo^r
Im

^
entscken

,
Ladsport war es SW Nonnta

^
ziemlick

Kneckt .
^ 8
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»/c/r so/ / v/e/e 6rüjbe boste//en . . .«
So betritt ein Lrsmösr . cisn msn nie gsseksn

bst , vornskmlick Lsuernksussr unö deriebtet
6ann . ösb es ösm sick nocb in Osksngenscbskt
bekiaäenäen b-isnn , Vater . Sobn orisr Ver -
vsncitsn gut gebe arier ciak er bei 6sr kssr -
ciigung ciesssibsn rugegen gevesen sei , Qsrns
nskmsn ciie ^ ngsbörigen ciis Orüks nncl kvkit -
teilungen entgegen unö beeilen sick , clsin
Oruödsstslier ^ ukvsrtungen ru macken uncl
idm gerne nocb ein ciiclces Paket init bebens -
inittsln initrugsbsn , Von solcksn OruSbsstel -
Isrn , liis es cisrsuk abgessken ksdsn , suk bil¬
lige unö bsgueins ^ ,rt sick mit beute besonders
bsgskrsnsvsrtsn Dingen ru versorgen , bst
msn sckon msncbes gelesen , blsuerciings treten
sie sucb im Kreis klslsv suk , beicbtglsu -
bigs ksllsn suk den Sckvinciel ksrein und bsbsn
dss blsckssken ,

Letrtsr läge versckskkts sick in Wenden
sin 16 >!> dsbrs sltsr dünge sus Lslmbsck , der
unter kslsckem blsmsn suktrst , Lingang in
sin Lsuernksus und liek sick bewirten und
versorgen , Lr kstts vorder Kinder dss Ortes
nsck bdsnnsrn susgekrsgt , dis sick nocb in
Krisgsgsksngensckskt befinden , Dsbei wsr der
dünge nstürlick nie Soldst und sucb nie in
Krisgsgsksngensckskt , Kksn scböpkts Vsrdscbt ,
sls der Scbwindler einen klamsn in Wildberg
nsnnte , den es dort überbsupt nickt gibt Lei
seinem Zweiten Vsrsuck in Wsrt bst msn dsnn
den Kerl ksstgenommsn , Klan wird ikm einen
gekörigen Dsnkrsttel vsrsbreicksn , ^ Isoi
Orökts Vorsickt , wenn ein OruöbsstsIIer
kommt !

^ errtlicks Betreuung Im Kreis Oslw
durcksus gsw -ikrieistst

Dis Lstrsuung der Bevölkerung unseres
Kreises seitens der -ksrrtssckakt ist durcksus
gewskrlsistst , Ls sieben sowokl prsktiscke
Zerrte wie Lacksrrts in genügender rkakl rur
Verfügung , Der Kreis Oslw rsklt nickt weniger
sls 42 nisdsrgslssssne Zerrte , nickt eingsrsck -
nst die Tsknsrrte . 2udem gibt es im Kreis
Oslw eins ststtlicke 2lskl Dentisten und Heil¬
praktiker . dis sick slls kür dis Ossundsrksltung
der Bevölkerung sinsetren . ^ n den Krsnksn -
ksussrn Oslw , Xsgold und KIsuenbürg sind
Okirurgsn , sber suck je sin Internist tätig .
-Kuck mit Sanatorien ist der Kreis susgereick -
nst vsrssksn . Wir erinnern nur sn dis Oksr -
lottsnköks , dis Zckömberger Kkeilststtsn , die
Kursnstsltsn Wsldsck und Bötenbsck bei kis -
gold , dis slls Lungenkranken srkokkts Osns -
sung bringen , Dss Sanatorium Bömer in Klirssu
wsr und ist bswskrt und berükmt kinsicktlick
der Betreuung von klsrvsnkrsnken . Dis drei
Lsdsorte Wildbsd , 8sd Liskenrsii und Bari lei -
nsck sind über Dsutscklsnds Orenren kinsus
bekannt und gssckstst , Daru kommen die Kult -
Kurorte , dis es in ststtlicker 2akl im Kreis
Oslw gibt . Von einem Kurbetrieb ksnn unter

den keutigen Vsrksltnissen ja keine Berts sein , Osten vorgessken , llsbsisll sber regt msn sick
er ksnn nur in besckeidsnem kskmsn sick sk - bei uns und kolkt und wünsckt , dsk mit dem
wickeln , Dss Baökotsi in Isinsck ist sls Durcb allgemeinen -kukbsu suck Kurwssen und Lrem -
gsngslsgsr kür die -Kusgewiessnsn sus dem denindustris wieder belekt werden können ,

Mer 3VVV Krivgsdesckädigtv im Kreis ksiv
Vom ksndrstssmt wird uns gssckriebsn ^ klm

unsere Sorge kür die Krisgsbescksdigten ricktig
würdigen ru können , sollen im folgenden kurr
einige 2sklen genannt werden , dis von allgs
meinem Interesse sind .

Dis 2skl der Kriegsbssckadigtsn im Kreis
Oslw bslsukt sick suk insgesamt über 3006,
Davon sntksllt dis Uslkts suk den Weltkrieg
1914 18 , die anders klslkte auf den letzten Krieg ,

. klm aber kein kalsckss 8ild ru bekommen , ist
i es notwendig , die Krisgsbescksdigten in
keickt - und 8 c k w s r b e s c K s d i g t s
einruteiisn . Wskrend im Weltkrieg 1914 >8 die
klskrrskl , nämlick rwsi Drittel , keicktbesckä -
digte waren , sind im letrtsn Krieg dis kleinere

^ Idslkte Isickt , dis gröbere Haitis sckwsr vsr -
^ sskrt worden .
j Dis Versekrten dss letrtsn Krieges wer -

asn sukgetsilt in dis Vsrsekrtsnstuksn I—IV ,
^ Dis 8 tute I umkskts im -kprii 1944 ?22
l Verwundete und Krsnke , die 8 tuke II , ru der
beispielsweise bereits klnterscksnkelsmputisrts

, gekörsn , 478 , Die 8 tuke III , ru der beispisls -
, weise Odersckenkslamputierts , 1'b -Krsnke und

Ilirnvsrlet7 .ts gekoren , umksbt 341 Versskrte ,
und dis 8tuke IV , in wslcke dis Minden und
8ckwsrst -klirnvsilstrten sowie sonstige sskr
sckwsr Verletzte ein ?a reiben sind , wie Doppel -
smputisrts , umkabt 31 Personen ,

Dis Einreibung in dis Versekrtenstuken er¬
folgt suk Orund einer eingskendsn klntsr -
suckung . Der Versskrte erkält suk Orund die¬
ser klntsrsuckung vom Vsrsorgungsamt einen

Rsntenbsscksid , der ikn gegenüber den Krsn -
ksnkssssn und den kürsorgsstsllen auswsist ,

Lins grobe 2iskl der Lescksdigten ist nocb
nickt im kesitr eines kentenbsscksids ,
Ls werden dsskslb in den vorsteksnd sukgs -
kükrten 2aklsn nocb Versckiebungsn eintrstsn ,
da dsmit ru recknsn ist , dsk dis 8tuke , in

, wslcke dis Lssckädigtsn kisr vorläufig sings -
! teilt worden sind , vom Vsrsicksrungssmt suk

Orund einer klntsrsuckung bsricktigt werden ,
^ 8o ist es möglick , dsk ein Versekrter vor¬

läufig der 8tuks II rugssckriebsn wird , wäk -
^ rsnd dis klntsrsuckung ergibt , dsk er visK

sckwsrer verletzt ist , als dies bei oberkläck -
licksr Leurteilung erkannt werden konnte , so
dsb er in dis 8tuks II singsrsikt werden mub ,

! 2iu den angegebenen Krisgsbescksdigten
des Istrten Krieges gekörsn suck 26 Lrsusn ,

>und ^wsr gekörsn dsvon 3 der Vsrsskrtsnstuke
^ III , 4 der Vsrsskrtsnstuke II und 19 der Vsr -

sskrtsnstuks I sn ,
Dis genannten 2sk1sn sollen nur ein ungs -

käkrss Mid geben , läglick geben neue -Anträge
sin : sin Wsgrug von Lesckädigten in anders
Kreise ist gering . Von der gegenwärtigen
Zwangsweisen Kückkükrung der Lvskuisrtsn in

^ ikre klsimstronen werden dis Lesckädigten der
j Vsrsskrtenstuks IV ausgenommen , Diejenigen
j Krisgsbesckädigtsn , dis den Kreis verlassen ,
, müssen sick in ikrsm eigenen Interesse auk

der LürsorgsstsIIs sbmsldsn , dsmit dort dis
klsbsrgsbe der ^ .ktsn sn die neue Lürsorgs¬
stsIIs und dis klmmsldung beim Versorgungs -

^ smt versnlskt werden ksnn .

Mick in unsere Kreisgemeinäen
sodann kerickel . 6er Zokn 6es ^Vagners

?encksl in ^ Nbury . ist aus 6er OekÄngensckskl
ksimgeicekrtr mit 6en ^ .ngekvriFsn freut sick 6ie
yanre Oemeinäs äsrüder .

Die Lkelsute ? k»dri1c,Lnt ddristian ü 1 ! s r unä
^eine Ldekrau psutiris in kren6ensts6t begingen äss
? sst äsr Qoläenen läockrsit . Lsiäs 8tammsn sus
dcLlv, vo äsr Ldernsnn am 12 . 1. 1870 unä seine
<-attin am 7 . 2 . 1867 geboren v̂uräen . In tanä
suod äie kke8cdliekung stalt . In ? reuäen8tsät v/ar
l l̂üller zunscdst slz ? ärker tätig . Zpster diläste er
mit einem leUdsder äis kurm » ..blüller K, XVeber" ,
äie sied mit bnugender t̂ellung defekte . 8ie belie¬
ferte als erste mit klü -rsiger b ?uge v/site Oediete
8üääeutscdlsnäs . Vss Oe^edäft ging äsnn ganr in
Müllers I-Ianä über , äer vor sllsm äie Läcker mit
beuge rur Herstellung äsr Lrereln belieferte ? adri -
Irsnt Müller ist deute mit im öetrieb tätig Mn
8okn i «t im ersten Welkrieg ysfsUsn . äer » näsre
5iodn ivirl<t mit in äer ?sdrik , von seinen vier
loodtern leben 2v?ei im ^ .uslsnäs

X/eine ? r
'/mpok -L<HäU

Oss Vollcstdester künäigt kür äie kommenäen
Lpieltsge vier neue kulme sn . . .Der Oberst äes
Kaiser » betitelt sied äer eins unä mit ikm Kat sin
bekannter Koman äen ^ « g auk äie bsinv/anä ge -
kunäenr ein lvlann unä rvsi §ckv/ « rtern sinä äie
tragenäen ktollen . Lin muriksliscdsr ? ilm ist
. .beickts >äu5e " mit Orete ^VeiÜsr , Klan » Kloser »
Lustspiel . .Linmsl äer liebe läerrgott rein ' ver¬
spricht ^ute blnterdaltung unä äie . .ksise odne
bloffnung " virä sicder nickt aucd irgsnä eines
Keines entbedren .

OsK äie Leitung suck äem kksrcdenspisl
vieäer ru seinem Kscdt verdolken Kat . ist reckt
erfreulich . Klan braucht nur einmal so einer Vor¬
stellung rugegen sein , äann freut msn sick mit
äen Kinäern ob ikrer Lrsuä « sn solchem 8piel .

Oereigt vvuräen vier Liläer unä äavon als erstes
Kasperles Lrlebnisse in Afrika , äann rollte ein
Lsrbfilm mit ärei lustigen Oesellen ab unä vreiter
noch ein gsn ? bunter unter äem litsl , ,Oie Wiesen -
rvergs " . 2v/isckenäurck stieg ein KLarionettenspiel
mit gewichtigem Varietsprogrsmm . Oswik , äie
jüngsten Lesucker , okt noch unter äem Zckutr von
K4utti oäsr Opa , wsräen lcsum Mitgskommen sein ,
äock . sie hatten sichtlich Lreuäs an äen vielen
seltsamen Liläern . Vis älter sn äskren unä — man
muK es wenigsten » snnekmen — sn Weisheit ,
wägen suck sckon gut ab . Venn sls ick am Sckluk
äieser Vorstellung so einen Luden krage, was ikm
am besten gefallen Kat . kommt prompt als Ant¬
wort : , ,v 'r Kasperle ". Vieser lustige öurscks ist
also nickt aus äem Kinäerkerr ru vertreiben unä
Kat vielleicht noch nackts in manchem Köpfchen
seinem Lpulc äis 2ügsl sckisüen lassen Ki.

In äer ersten Versammlung äer 8?v . in -̂ lten -
steig sprach äer Kreisvorsitisnäs äer Oewerk -
sckaften vsgns , Oalv/ . über äis Lntstekung äsr
8 ?O . in äen 70sr wahren unä äie Kämpfe äsr Kartei
bis 1933 . vann wies er auk äen veräerblicken
V/sräegang äes ^lationslsorislismus bis ru seinem
2.ussmmenbrucb hin unä koräerte äis -Xnwessnäen
7ur tstlcräktigen Mitarbeit am Aufbau unseres äemo -
kratiscken 8taates unä rum Eintritt in äie 8?v . auk .
-Xn äer sehr lebhaft geführten Diskussion beteiligten
sich rwei Arbeiter unä ein blanäwsrksmeister . — Der
älteste Linwokner äsr 8taät ^ ltsnsteig . Obersäger
Klattksus Osk 1 sr , starb äieser läge nacb einem
langen , arbeitsreichen Leben . Der im 89 . Lebensjahr
läsimgegangene wsr nock dis rum Vorjahrs im
8ägewerlc lkeurer beschäftigt .

Im 3uni feierten rwei Linwokner v̂on Zweren¬
berg in körperlicker unä geistiger Lriscke ihren
80. Oeburtstag : ^.nna kvlsria Waclcenkut ,
Witwe , wsr 42 3akre lang bis ru ihrem 69 . Lebens¬
jahre in Zwerenberg unä Osugenwalä als LIebamms
tätig unä erfreut sich allgemeiner Leliebtkeit . Mar¬
garete Dürr , Witwe , war lang « Tsit Wirtin äes
Oastksuses rum ..Ochsen "

, äas als Osststätte kür
Lrholungs -mckenäe unä louristen auch weit über

trseb , äem Zwerenberg eins vor äem Krieg stänäig
wacksenäe keäeutung als Kurort veräanlct , liegt
heute in äen bewährten LIsnäen äer blachlcommen

! von Krau K4. Vürr, X̂äam vürr unä Lräulein
H4sris vürr .

! In Wsrt im Kreis Oslw wuräe eine leäigs
Lrsuensperson in Llakt genommen . 8ie Katts ihr Kinä
unmittelbar nach äer Oskurt äurck Lrstlclcsn ge¬
tötet . Wenn Klsnsckenlsben unter äem blitlsrregims
nickt Kock im Kurs stsnäen , so ist äas heute anäsrs .
Ver neue äemokrstiscke 8taat ist gewillt , äakür ru

, sorgen , äsk äer däensck sls solcher , aber such äas
j Klenrckenleken wisäsr äen Wert erkalten , äen sie
' krüker hatten .

Nachrichten sus Nsgolä
Wie wir kören , ist beabsichtigt , äas Lehrersemi¬

nar in Nagolä äemnackst wieäer ru eröffnen , unä
rwar sollen Lehrerinnen hier ikre -̂ usbiläung
erkalten . Vis Nachricht wirä in äsr ganren 6e -

völksrung Nsgoläs besonäers krsuäig aukgonommen .
stekt äock äas 8eminsr . äas äakrreknts kinäurck
^ usbiläungsstatts kür einen groken leü äsr evan¬
gelischen Lehrerschaft Württembergs wsr . in bester
Lrinnerung .

Wir verzeichnen kolgenäe ^ ltersjubilsre :
.loksnn / b̂el , Korbmacher , gsb . 1. 7 . 1669 in 8t .
Oallen , wyknkakt Kieäbrunnenstrsks 69 - Lrisärick
kenr . Krivstmann . geb . 3 . 7 . 1367 in KfalLgrsken-
weiler , wohnhaft Waläeckweg 20 ; 2̂ ,nna K4aria Lsut -
lsr . geb . Kalmkack . geb . 15 . 7 . 1364 in Lbksusen .
wohnhaft Lreuäenstääterstraüe 49 ; Konraä veuble .
Kentner , geb . 4 . 7 . 1366 in lvfinäersbsck . wohnhaft
lurmstrake 26 ; Lrnst Narr . Wägermeister , gsb .
11 . 7 . 1369 in Nagolä , wohnhaft lvlsrktstrake 63 ;
Lrieäeriks Nsrtmann , geb .. Viklmann . Witwe , geb .
9 . 7 . 1869 in LöwentsL wohnhaft Wsikergäüle 1 ?
Oottlieb Kapp , Lanäwirt , geb . 10 . 7 . 1871 in Nagolä »
wohnkakt lurmstrsks 25 ; Larbsra ^ sst . geb . 3pat -
kelk. Witwe , geb . 5 . 7 . 1864 in Lbkausen . woknkakt
^larktstrake 25.

Vas 60jährige k̂ usilLerjubiläum kann
3chneiäsrmsi8ter Lrieärick Weinstein in äissem
äakre begehen . 8eit seinem 14 . Lebensjahrs gekört
er« äer 8taätkapel !e sn unä Kat äsren ganre Ent¬
wicklung mitgemackt . Von 1913 dis 1927 wsr er
Dirigent äer Kapelle . Im äskre 1926 feierte er sein
40jäkriges H4usikerjubi1äum . wsr damals Oegenstsnä ,
groker Lhrungen unä wuräe sus äissem ^ nlak 7um
Lkrenmitglieä äer Kapelle ernannt . Weinstein ge¬
kört auch äem lurmblsserguartett an , äas jsäen
Zonntag mit einem feierlichen Ohoral einleitet unä
in äer hlorgenkrüke äsru aukmuntert , äie Llsrren
rum llerrn 2u erbeben . In Klagolä besteht äer schöne
Lrauck , äsk äis lurmbläser vom koken Kirchturm
kersd einem Verstorbenen mit einem Okoral äis
letrte Lkre erweisen . Wie okt Kat äas unser Jubilar
getan unä tut es heute nocb ! Wie okt Kat er äis
lrauerkeier auk äer stillen Llöke äes Lrisäkoks mit
ps «senäen Okorälen besonäers erkebsnä gestaltet !
lvlöge es ikm vergönnt sein , noch reckt lange auk
äiess Weise äer Allgemeinheit unä äem Linrelnen
Dienste ru erweisen !

Opter äes Krieges
^ .m 26. äuni wuräe im Oewann LIengstbsrg auk

Markung ! Ioken von Lserensucksrn äie Leichs
eines unbekannten äsutscbsn 8oläaten gekunäsn .

Wilä gequält äurek Lcklingenstsllen
äsgälrevel sinä beute sn äsr Tagesordnung .

Oebrauokte äer V/Iläerer früher -wenigstens
eine Vüchse , so bedient er sieb beute äsr
Schlingen . In äer LIrngebung von Lbbausen
wurden in letzter 2eit wiederholt in äen dor¬
tigen Wäldern Schlingen gestellt , hlacbweis -
licb wurden auk diese Weise drei Keks gelan¬
gen . Den Lemübungen der Landespolirelbearn -
ten ist es gelungen , rwei Täter ausfindig ru
machen und der Täterschaft ru überführen .
8ie sehen einer strengen öestra ^ung entgegen .
Vorgefundenes , in den Lcblingen gefangenes
Wild sab ganr erbarmungswürdig

Abgabe ävr VlvrreljrikresvrlMrungvn
rur Einkommen - und Kürper -

scksttsteuer
Tür die Abgabe der Viertel ^ahreserkläruN ''

gen rum 10 . 7 . 1946 werden den Steuerpflich¬
tigen durch die Tinanrämter Vordrucke ru -
geben . Wer kür das erste Kalenderviertsljakr
1946 eine Erklärung nicbt abgegeben bat ^ mu8

! nunmehr das Einkommen kür dss erste und
! rweite Vierteljahr Zusammen in der Erklärung
^ angeben und eine entsprechende Vorausrab -
^ lung entrichten , h-läheies über die Ausfüllung

der Erklärungen und die Lteuerberecknung ist
aus einem Ivlerkblatt ru ersehen , das in be¬
schränkter ^ .nrabl bei den Tinanrämtern rur
Verfügung stebt .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Otto Oehrmann , Llla
Oekrmann . ged . Kstkkelder Ken¬
nern fOstpr .) , Kentkeim - Oslw ,
Kornwestkeim .
Llsns Kugele . I-lelene Kugele ,
geb . Kstkfeldsr d4eubu!ack , Kent-
keim -Oalw . 22. 3uni 1946.
Tür äie Olückwünscks unä Vlu-
menspenäen äsnken herrlich
Tam. Oekrm -inn unä Kuosle .

Laimbach . 27 . Tuni 1946.
Toässanreige .

Tiekbetrükt gebe ick äie trau¬
rige hlackrickt , äsk mein lie¬
ber >4snn , unser guter Vater ,
Sruäer , 8ckw « ger unä Onks :

Tlerwann §e> kr1sä
äurck einen Llnglückskall am
14 . 3uni im ^ lter von 54 3sk -
rsn sus unserer H4ü »e gerissen
wuräe . Wer unseren lieben.
Lntscklakenen kannte , wirä
unseren 8ckmsrr verstehen ,
ln tisksr Trauer : Die Oattin :
Lsrts 8svkrieä . gek . König , mb
Töchtern LIeonore unä Lriks .

Danksagung .
Kür äis vielen Leweise Inniger
Teilnahme sagen wir herr¬
lichen Dank , öesonäers äsn¬
ken wir äem tterrn Pfarrer kür
äie trostreichen Worte äem
Leickenckor . äer Tirms Oau-
tkier unä allen , äie ikn rur
letrten Kuke begleltsten , so¬
wie kür äis vielen Kranr - unä
Llumenspenäen . Die trauern¬
den Llinterbliebenen .

H4eubulach, 26. äuni 1946.
Danksagung .

Tür alle herrliche Teilnahme ,
äis wir beim 8o !äatsntoä mei¬
nes lieben boknes . unseres
guten Lruäers . 8ckwsgers unä
Onkels

Karl klarer
von allen 8eitsn erkakrsn äurl -
ten , äanken wir reckt herrlich .
Kesonäeren Dank Llsrrn 8tsät -
pkarrsr Kokleäer kür äie trost -
reichen Worte , äem Kirchen -
unä possunenckor sowie kür
Kranr - u . Mumenspenäen unä
^ltarrckmuck . Die K4utter:
Wilkelmme klaier . Die Vrüäer :
Tritr u . Oottkilk . Tamilie Oabel ,

Vssokrittttokvs
Llekiro - lLeirgeräte . läeirplstten ,

Kocher , Bügeleisen usw wsräen
rur Keparstur angenommen . Tin-

lung von 110 suk 220 Volt .
L. u . T. Teuerstem , Ilirssu , Klo-
»'terhof 8 .

^ rauLe/ec/ern :

unck <7i/o ^ein . 5

üllleäerhalter weräsn repariert
bei Lürobeäarkshsus klüklbsrger ,
Oalw .

Scdreibmasckinen -Tsckgesckäkt
übernimmt Kspsraturen von
Lckrsib - unä Kscksnmascbinen
von jeäem System ; suck rsr -
krockene . Val . Seudert L 8okn ,
^ enenb ^ re Tn *. Bshnhokstr . 13 .

^ cktung ! ^ cktung !

t- iS5SUS
NLlii c/sii asfskisn

^ saiO - Qsi -Ätsn I

WiL LSPSLiSLSN
sclinslü pLsiswsri !

ssubsrl

Ukicl llbkkkisIimskl -ssusLt !

ksölo -VerkstiMe»
tlte« kortsml

Xcktung ! Achtung ! Ick macke Ihre
kssierklingen wieäer scharf , 8ie
erkalten Ikre Klingen binnen
kürrester Trist neuwertig rurück .

bei 15°/« Verdienst , ltuäoll Lösel ,
Oalmback , Kr. Oalw .

Dein Linssmeu hllkt Eheanbahnung
TL ^ L8Tl -8PLTN . Karlsruhe . Sis -
marckstraöe 55. — Kesuchsreit
täglich von 15—18 Llkr suker
ktittwock . Telefon 7571 .

LinrelhsaclelgesckLkt sucht laukenä
blähkästen aller > rt . Angebote
unter O 699 sn 8chwäd . Tsg -
klstt , Oslw .

Leitrost gesucht gegen hlskardeit .
Angebote unter O 702 an 3ckw .
Tagblatt , Oslw .

ttasensisll , kl .. 4teil ., sowie kl .
8tall kür 4—5 Tlükner v . 8ckwer -
kriegsbeschääigteni ru kaufen
gesuckr . ^ ngeb . unter O 705 sn
8ckw . Tagbl . Oslw .

Lesteckkssten unä ttolrgrikie für
Linkaufstsschen ru kaufen ge¬
sucht . Angebots unter O 685 sn
8ckwsb . Tagblatt Oalw .

Stslisnsssuoks
25jäkr . KILächen vom Lsnäe , ehrt .,

flsiKig . ev . , sucht 8tsNs als Tlaus-
gekilkin bei guter Verpfleg , unä
TsmilienanschluK . hlsbkenntnisse
vorksnäen . -^ngeb . unter O 1145
sn 8 . T . Neuenbürg .

Slsttsnangsdolo
Ooläsckmieäe . tüchtige , kür 8ilber -

guk unä keinen montierten Oolä -
unä 8ilbsrsckmuck . kür sofort
gesucht . Vorrustellen vormittags
von 8— 12 vkr , 8amstsgs ge¬
schlossen . Llermann Walter ,
Kkorrkeim. LleichstrsLs 84 .

Tüchtiger 8püler bei kreier 8tation
unä angemessenem Lobn ru so¬
fortigem Lintritt in Isbrssstel -
lung gesucht , ^ ngeb . an Walä -
sanatorium vr . Lckröäsr . 8chöm -
bsrg , Kr . Oslw .

Kräktlyen oräentlieLen Jungen
nimmt in äis Lehre . Tosek 8totr .
pflastergeschakt , Oslw , ?ost -
gssse l^r. 3 .

k̂ ^us - , Küchen - n . ZTmmermääck.»
Kähsrinnen unä Wäscherinnen
sow . lsnäwirtschaM . ttilkskräkte
bei kreier 8tstion unä Tariflohn
kür sokort gesucht . Angebote sn
Waläsanstorium Vr . 8chröäer ,
8chömberg . Kreis Oalw .

KückenmLächsn , rwei tüchtige ,
weräen gesucht . Trey . Lshn -
hofhot *»l . Wiläbsä .

Llaiisgehiltin im ^ lter von 18—24
.fahren bei guter Ssksnälung
unä TsmilienanscbluK kür sofort
gesucht . Angebote unter O 707
sn Z. T. Oelw .

lauset , / Ssdotan
8cknejäkluppe lTxcelsior ) mit

Backen kür Vr - j- V« Ossgew . ,
Transformator ? r. 220 V . 8ek .
42 V . ; yes . Kaäio , Wechselstrom .
-4ngeb . u . O . 698 an 8 . T . Oslw .

kunäkunkgerät » gröüerss ; gesucht
Zsxopkon . Oeb . Koffergrammo¬
phon ; ges . Koäer O -Klarinette .
-̂ ngeb . unt . O 706 an 8 . T. Oalw .

Tleirkissen , gut erkält ., 220 V . , 60,
70 , 95 W . , unä neuen vsmen -
sckirm ; gesucht guterk . Ksäio -
apparat , 220 Volt . K4äh. Auskunft
Buckäruckerei Bissls , Wiläbsä .

Kochplatte , neu , 220 V . ; gesucht
V'sckuke 39 oä . Knsbensckuhs 31 .
^ ngsb . u . O 704 an 8 T. Oslw .

2klsmm. ei . Kochplatte , 220 Volt ;
gesucht Knabenstiekel Or . 36/37 .
k-luS , t-leuenbürg . Wslärennacker
8teige 24.

Dsmev -Vekleläuvg ; ges . vamen -
Tahrraä . ^ ngsb . an Paul Tre^,
Breitsnberg , Kr . Oslw .

Damenschuhe » Or 39, käst neu ; so¬
wie rwei neue Wolläscken . ge¬
eignet k. kksntsl . gesucht 8tokk
kür Kostüm oäsr Lommerkleiä .
>̂ ny . u . O 687 sn 8 . T. Oslw .

Bett , gut erkalten ; suche gut er¬
haltenes vamenkabrrsä . ^ nkr. sn
Trau Tmilie Wurster , Oalmback ,
Kr . Oalw , l-lökenerstr . 373.

Kinderbett , weiü 8ckleiklack : ge¬
sucht 8tokk kür Kleiä oä Kksntel.
Oeb . Kinäermsntel mit Kkütre ;
ges . Wollstoff , äunkelkl , 8cb !üp-
ker oä . sonst . Llntsrwsscke > ng ,
u . O 1142 an 8 . T . Kleuenbürg .

Bis. KinäsrdettsteUe , 1.50 m lang ,
gut erkalten , m neuer kistratr « :
suche guten Tausch . -Xngeb . u .

^ O 700 an § . T . Oalw.

Oeschirr (Kaffeeservice unä sonst
noch 7U Vereinbarenä .j ; gesucht
el . Bügeleisen . 220 V ., u . Tl -
Begenmantel kür mittl . Or . -kng .
unter O 696 sn 8 . T . Oalw .

Oeige , erstkl . ; gesucht ebensolche
Tlanäksrmoniks . Angebote unter
O 692 sn 8 . T . Oslw .

Tutterschneiämsschine (läanäbetr .)
oä . WeiK^sug ; ges . Leitsrwägele .
3 Zentner Tragkraft . Angebote
u . O 1143 sn 8 . T . bleuenbürg .

Lrennholr : gesucht 8ckrsnk sowie
komplett . Bett . Angebots unter
O 693 an 8ckwäb . Tagbl . Oslw .

8ägmekl : gesucht Tlsu oä . Oekmä
neuer Trnts . OK. Oeigle hlack -
kolger . Î lsgolä .

Pension , Liotel oä . K4et2gorei sucht
tüchtige Oeschaktskrau ru über¬
nehmen . Angebote unter O 703
sn 3 . T . Oslw .

Lotlauken hellgrauer Llalbkunä
, ,-^lex " m . K4ess!ngmarke : Kuäy ,
^ .iälingen . Llm rweckäisnlicks
blschrickt brw . Rückgabe gegen
Belohnung wirä gebeten , kuäy ,
^ iälmgen , Kr . Böblingen .

Woknung » m » pk1
Wer hilft uns ? Ostklücktlings -The-

psar mit Kinä sucht irgenäwo
kleinere Wohnung mit Kucke
Angebote unter O 697 an 8ckw
Tagblatt Oalw .

Tlsnmankt

freien Tinspsnner , guten Osnger ,
tauscht gegen eine fehlerfreie
Kalbin . trächtig , oäsr Kuk . Luä-
wig OänOle , Wslääork Kr. Oalw

Tucktstier , ca . 4 2tr . schwer ? ges .
kksstsckwein , evtl , auch Läuter
Trisärick wickele , ^ genkack .

N« >n» 1» » nroig « n
3ü»g . und ält . Tlsndwerksmeistvr .

Oeschäktsinhad ., Angestellte . Be¬
amte etc . möchten sick äurck
mich verehelichen . Binksirst er¬
streben mehrere 28—34jskrige
kletrger - , Bäcker - unä Konäitor -
meister etc . äurck Trau
Oents 8chm !d » 8tuttgart -8 ., bkeek-
strake 16 , l , r . (beköräl . konr .)
Besuche : 8smstsg 4—6 , 8onntag
3—6 , klontag 4—6 llkr . Anfra¬
gen Rückporto

V« n» ekl » l>« ns »
Welches ^ uto aus äem Tnr- oäer

hlayoläta ! fährt in nächster Teit
in äie Oegsnä von Llanau am
Klsin unä könnte als SeNaäuny
einige kkübslstücke mitnehmen ?
Trau Llelene ksuüwiy , Oalmback

^ Kr . Oalw , ttöksnsrstr . 91 .

Suykrttsnsl
Oekr . 8epp Kiosterhubvr , Teläpost -

>Ir. 44 862 Letzte Tost vom 20.
äuni 1944 aus Ackermann am
8ckwsr ^en klser . Trau Mäs
Klosterkuber , 8ckömbsrg , Kreis
Oalw .

8sn .-5oldat Wilhelm Oümsnn aus
ptorrkeim , Teläpost -dlr . 21 754 V .
Letzte hlackrickt Borki süälick
Okarkow . blackr . erbeten an
Tr . Tmilis Oümsnn . Lirkentelä ,
Kr . Oslw , LlerrsnalberstraLs 11 .

Hermann Klobr, Oekrsitsr , Teläp -
.blr 58 546 v . Vermiüt seit 22.
August 44 bei Latcsni/Rumänien .
Trau K4eta Orak , klagolä , tlsi -
tsrbackerstrske 52 .

Lrwin kküns sus Oreikswalä/Pom -
mern , Tsläp .-blr. 32 874 V . klüns
soll gefallen sein am 5 . 11 . 1944
bei La Kresse (BlsaKj . Wsr kann
klackrickt geben über ikn ? Rosa
Walr . Okersckwanäork

Vsnansisltungon
Volkstkeatsr Oalw . Heute

Dienstag , 2 . äuli , 20 .30 Llkr , ein¬
malige Vorstellung äes ksrvor -
ragsnäen englischen Tonfilms
„Oood d^e Klister 8ck !ps ". Vie¬
ser Tilm wirä nur in gröSsren
8tsäten gereigt .

W-KOOLDI klittwock äen 3 . Tuli
1946. 21 Llkr . im 8salkc .u 2um
..Löwen " 8ckisg aut 8chlag !
Volkstümliches -^kkoräconkon -
rsrt mit kabarettistischen Bin-
lsgsn . bleues Programm ! Ts un¬
terhalten 8ie Trik Valentin , Tlsl-
mut Blankenborn , Kleister äes
Akkordeons vom, .3üäwestfunk ",
Baden -Baden , Tlori , äie char¬
mante Tänzerin , unä Trux , äas
Unikum . Karten ?.u 4 .— , 3 .— unä
2 .— Rkl ab klontag an äsr
Kasse im . .Löwen " unä sn äer
^ denäkasss .
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